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Sanvagnargnes heute 
35 bei Tassir Arafat 

pg Li maM e Anwemn M - rg' munkelte man,. Sanvagnaav zösischen Ministers mit dem Pa- 
'["' 2 &n Jexn Sanv^napgocs, aer ge- 'goes wolle den Versuch rincr lSstinenser-Ftihrer wird in EG* 
n ™ ®*^ n * . und yemütfiimg zwischen der PLO Kreisen grosse Bedeutung bcige- 

’ Äa beute rach Amman 4#ege- und Israel machaa. Diese Ge- messen. Eine Anerkennung der 
u, . heu wird, trifft ia der Ebancn- rächte wurden jedoch in Jernsa- PLO durch Paris wurde bei den 
!., Hauptstadt mit dem WO- Jean als „ans der Loft gegriffen" „Nenn" der EG ansseronlent- 


1 jiälu'tr YiUtif Arafat zumuiiukp. zurück gewiesen. 

In diplomatischen Kressen in Pa- Der Zusa mmenkunft des fran- 
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.Anhänger Husseins gründen 

Verband in der Gaza-Zone j Ziehungen zwischen dem Liba-j 

■ ‘ _ . . non und Frankreich w aren das G 

Gaza (I) — -Die Anhänger In der Gaza-Zone benscht Gesprächsthema bei der Zusam- 
ftES*T5 ( *? 3 * StXi * ien le *f ilin s* 3 *«» POlitwcbe Akü- mcakonft der A nsseimü- 

ttpfriereu sh*. Eine grosse An»*- vität. Die Terrorist» haben fast Sanvagnaigaes und Frad 
* war bei Wochenende in der völlige Ruhe bewährt und ihre Nafach . anderem soU eine A 
arisKto Tag«- Tältigkm emgesteüt. Die Zu- ^ Flughafens von ner 

j. Lctong Knas" erschienen sammenarbeit mit Funktionären Bcinn mit Haf c französischen der 


liehe Verw ir r u ng anslösen. 

Ehe Spitzenkonferenz in Rabat ^ ■* 

wird ebenfalls eines der Ge- MONTAG 21. OKTOBER 1974 

spriiebsth euren bilden. _ _ _ _ _ ■ _ 

FLUGHAFEN VON BEIRUT 

WIRD E RW EITERT I W 

Beamt (UPI, AFP) Die Be- London : I 

Ziehungen zwischen dem liba- . • • j I 

non und Frankreich waren das GofC Ü lSSIChf 6D fllfif { * 

Gesprächsthema bä derZusam- J 

menknnft der beiden Anssezum- SlP RCfth JOSCDll j Ir j 

trister Sanvagnargnes und Fnad | l'i I 

Nafach. Unter anderem soll eine Aus gut nnterrichtexen Londo- J 
Erweiterung des Flughafens von oer Kreisen wirf bekannt, dass Kgf 
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PROFESSOR KATZE? ENTKAM 
pEM SCHWEREN AÜTOIJN'FALE 

rofessor Kater entkam ge-i Eines der in den Zusammen- ] musste abgeschleppt werden. 



'• /; «d zeigte die Gründung einer im Westufer ist intensiviert wor- dtr k °° !f rT ? i . y f ***“!*“ wie Wunder stoss verwickelten Autos war Der Staatspräsident befand 

■ 'Vohtta^oraiHitaämi für not- den K^wtals erörtert worden sein. rer und Gesundhedsmiiusfer im emem schweren Antonnfan. Um ein MÜttärwagen. Drei seiner sich auf der Fahrt zmn „Zawta* 

^An der Spitze der Hussein H«rf, gute j «OJO Uhr fuhr Professor Katzir Insassen wurden verletzt. Einer SaaL In^oeTaS^Antn 

^VZone an. Es et dies der of- Anhänger steht der ehemalige ^ AL-PBRSONAL TAGT ten hat, an Stelle von Edward m Riditimg Tel Aviv. Unweit der Verletzten erlag später seinen fuhr Katzir weiter, traf jedoch 

' zfelle und aH*mib4u. Beginn Bürgermeister von Gaza, Ra- Der Ausschuss der El AI-Püo- “ödfa Partdditf der Konserva- von Be t Daga n fuhr ein aus der Wunden. Das Auto des Präsiden- nicht im Zawta-Hub ein. 

‘--fcr e^ttuKp en Orgarärimmg seted- Aschaawa. Ihm gegaräb« ten ^ I»«« zosammen, nach- h™ m werfen. Gegenrichtung kommender Prf- ten war schwer beschfidgt und 

dem der JCmsteramschuss för vatwagen das Auto des Präsl- 


Oer Anhänger Hnsäns hi dfe- stehen rivalisierende Grappen, <*«“ der Jfimsteramsebuss Br «twagen das Auto des Prasl- 

m Bezirk. Ziel das Verbandes die von Kairo oder von den Lohntagen gestern beschloss, die . ** * arten 3 f*. ^ ¥ m . 201 e ? er 

J die Etrichftms eines „Volks- verschiedenen Fedajin-Gruppen bisherige Bestenertmg der Pfloten &** Wfltom ^rtäaw . A3s Are- ^reatoon, ak em zweiter 

W mhäMT Bibliothek", unterstützt werfen. anzaerkennen und für gesetzlich vrarter genannt werden auch Ed- Wagen nicht rechtzeitig abdre- 


SCHWEIZ SAGT „NEIN” ZUR 


^ch^ion: SS«£° SSp »S aSUI ueberfremdungsinitiative 

iLtützt d«to ^Sr^ea ges^twerfen wird. MdK Aki- 1J ^^^ m jL 1 der k er Präsfd f nt üod Fahr 'l DIe Schweizer ^Bevölkmmg dnngsinitfafive ausgesprochen, 

ige heisst es, ein M dL- er habe den Eindruck, dassrfie teNof meinte hierzu, es wäre ^ CbtuchiUs. Chrfatofor gäste «»tiegen unverletzt ^itet sich mit aerm^nd« Eine halhe Mfflkm in der 
nznHttel stamme aus lorda- Mäjoriti&t der Bewohner Unter jetzt angezägt, auch für andere Soamcs - 'Karambolage. | Mehrbot gegen die Ueberftem- Schwere lebende Airfander sten- 

iD . der PLO steht Berufe ähnliche Steuerabzugsbe- mmbmwwm— waMnwwwMMMi bm— — mmn f™ in Grfat ^ ^ Schw “ z 

' dinguugen zu schaffen. * assen “ mBSSen - fäls ifie Inl- 

GcM^fa^ .mr Kabwett Befestigungsarbeiten auf dem 

^ i 5 ^ss fa Si£r ,iibar ' m boisu ■ cid WeitreMen mit der Zeit 

ä Alton erstattete gestemanf Sämtliche Mitglieder dtf Re- ZEPTOAIAUS^SS “f ^ d™ 

■ RegSerangssStznog ein ans- gi erring gaben ihrer Genugtu- PER * ü j lA i.ui iM tiJjiN (WT) Die Gobndrähen wer- Das Wettrennen mit der Zeit, seits die Möglichkeit geben kön- Volksentscheid betehll«. 

irßches Referat ö»er aktnäle ung über die erzielten Errungen- Zu ei " er tTnst " den derzeit in änem Ansmass ist eigentlich ein doppeltes — I neu. sich gegen feindliche Angrif- Die Reciemnc. dieGewerk- 

iäsche Belange. Er hob beson- schäften . ebenfalls Ausdruck. , und In änem Tempo befestigt, es werden alle Anstrengung»! fe zu verteidigen. schäften. Arbeitceberverbända 

■s dabei das zwischen Anasen- Ln Laufe seines prfitisdien . i ii zu noc * 1 TOT efa,eaa * Mn, « n gemacht, um bä zum Einbruch! Sähst ein obe rf lächlicher Be- und die Kiiäie hatten ach au 


,d eine Akademie finanziell erzählte gestern ein Journalist. | er glaube, dass der Streik ab- g^^gstninäterin Mäiprel fuhr m die beideu Atnos borm-l 
1 rrr. mav ah. Thatcher, sowie der Schwieger- Der Präsident und seine Fähr- 


te v* 
* \- v 


- . -Uerstützt werden. In der An- der den Gaza-Streifen besudde, gesagt werden wird. MdK Aki- 
-ige heisst es, ein Teil der Fi- er habe den Eindruck, das de ba Nof meinte hierzu, es wäre _____ 
-jiziiHttel stamme ans lorda- Majorität der Bewohner Unter jetzt angezeigt, auch für andere es ‘ 


Churchills. 


■ der PLO steht 
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Genugtuung im Kabinett 
über Erfolg Jacksons 


i f w o mm* wn iwrmin njmjan (HM) — Vceenüni- uns ihren Gefühlen der Dankbar- 
. , . rp resident und Ansennnnkta kmt Ausdruck verliehen, 

lirril ■* 10 ”al AOod erstattete gestern unf Sämtliche Mitglieder der* Re- 

* Regfmmgsritzimg ^ ans- gieitxug gaben ihrer Genug tu- 
> : ' ’ irfiches Referat über aktuelle ung über die erzielten Emmgen- 


Berufe Shnüche Steoerabzagsbe- 
dingungen zu schaffen. 

150 Pardess-Anbäier streikt» 
gestern. Sie hielten ei nun Pro- 
teststreik ab und fordern diesel- 
ben Arbötslohnbe dtngnn gen wie 
andere Sochnut-Beamte. 

AUSEINANDERSETZUNG IM 
ZENIRALAUSSCHUSS 
DER HKTADRUT 
Zu einer ernsten Auseinander 


Befestigungsarbeiten auf dem 
Goian - ein Wettrennen mit der Zeit 


, uwwaw wvu ■■.HM« »- o . — ■ ■ I i. J«. uv ^ uvmaav «m — - — d - rr -,— w «mm* «mmj xwiuuuvuw * UlC KCClCnJllC- (TJC GCWCXiC" 

iäsde Belange^ Er hob besoo- sdxaftcn . ebenfalls Ausdruck- ^ Tempo befestigt» cs werden alle Anstrcngiingra fo za verteidigen. sehaften, Arbeiteeberverh5nda 

; ^ dabei das zwischen Arnsen- Ln Laufe seines prfifischra . iiV jIij i zn * s no< * TOT änem halben gemacht, um bä zum Hnbruch Sähst ein obe rf lächlicher Be- jj e Kirehe hatten ach au 

rister Dr. Käringer mid Se- Referats mtwEe» es derAns- jVoflieiifiratee Be- ^ 151 Ba5 « ifch srf 1 * 1 *“ ** Wlzrterwetters alle Befesti- obachter muss bemerken, dass tu der Propaganda gegen die Im* 


ißr. »Kangw mm . 7 “T. „ Be- ■™ r ««- UIUK "' CU ’ was» m oer mmaganda gec» die Irrv- 

nr Jacks» und seSnem KoV sennumster die kureUdi i «folg- werden rire. Die Bauten sowie gung» soweit zu vollenden, unserem TeD der GolanbShe fast native beteiligt und darauf hin- 

■ en getroffene Kompromfewah- te Abstimmung m der UNO zn- oreermigr «om««. Der Anlage von laugeu dass sne den Besatzung» Schutz jeder Hugä befestigt wirf. gewiesen, dass die Audands- 

‘ mneu Skt die Bedi n gu n g» d f r Z “ aa ^ uw _ f^^ Behto ff rf t end. als stärk- Strass» und MtoenWdcrn wer- geh» gegen Reg», Sturm «md Die Militärkorrespondenten | schweizer io grosse Gefahr ge- 

unter d»en der SowJ#*: ab i TeDneh mer _ an NafrOst De- Srtes Rede- dw von der BanaMafamg des Sl- Schnee; anssentem soll» diese hört» eine kurze Übersicht Über rlten, falls Ausländer ans der 

-an der Stäus änw.nwäfrer- .rffi?. tßerbeiisoiimsteriimi&' Sber pri- L r j«ügmis«r bä Mitte Novem- die Prinzipien, weiche dem Be- Schweiz aosgewissen werden 

-ragten -HandänpBEtae« «In- AuMte umuiwter /fflon HistadmisekieUr leruchmn i vat « Unternäuner dmchgefflirt ber so weit vollendet sein, dass festignnpsban im Goian zagninde rollt». 

: ^amt wird- • Scn!cr Bc««iüng Sberdas Kte- »wta __ rieh für den IJ-(— eridärte der Leiter der Ban- sie — bei eventuäler Wiederanf- liegen. Bei der Rückfahn könnt» Auch im Jahre 1970 hatte 


^HtodroSreUr Jerucham i «**' ^ Untemäuner durehgeBairt j ber so weit vollendet sein, dass festigungsbau im Goian zugnmde rollt». 

Bewertung aer*« Kür Hatedr^cma _ _ l»_|— erklärte der Leiter der Ban- sie — bei eventuäler Wiederanf- liegen. Bei der Rückfahn konnten Auch i: 


che rbeifa mimstaimns" nber pri-l äuwsügmigetr Us Mitte Novem- 1 die Prinzipien, weiche dem Be- f Schweiz aus gewiesen werden 


lumt wird. .. T“” t'T ' 7..IIT J. 71'. . die Meschel setzte och für den U- — «Bärte der Letter der nan- sie — oei evcmuoiici vvicucraux- beg». Bei der Rückfahn tonnten Auch im Jahre 1970 hatte 

-Ukm teilte mit, dass Münster- s ^® r " J aC ~°^" q. ^ ^1$ der Lücnd-Vertreter rfrteBuuR des ScberhätsnÄdste- nähme der Feindseligkeiten — die teilnehmenden Militärkor- eine ähnliche Abstimmung zn 

-üdent Rahm und -er sähst ”“*? r Wit^kommens erst die Rede hielt, verikss» die Hmns den MffitärkoirespoBd»- den Besatzim^n einerseits respondenten einen Betrieb be- diesem Thema stangefünden. 

-■< US-PräsidMten Ford, dem 7* T - ^ tmiktäch» Schwarzen Panther aus Protest ten während einer Besicbtigungs- Schutz gegen das feindliche suchen, in dem Standard feierte Auch damals war die Initiativ* 

- . . .. - ... i an Laute senirr s„ aJm. Fmict hinten «md ihnen anderer- ^.4« aTlf-rdmoc mtt tlmnAfw M^hr. 


mm**' 1 


i ****** 

te* J - 


"i US-Prasnfenten Ford, dem | 


im Laufe semer 


rikanischen Anssenmimster erweis» werde. |d» SaaL 

- Kissinger und dem den®- — .. 


fafnt im Goian. 


I Feuer bieten und ihn» anderer- Xeüe von Befestigung» iodu- allerdings mh kleinerer Mehr- 
■.rmmmm.mm.mm.mnuminnin striell hergestellt werden. beit, abgelehnt worden. 


.äch» Senator Jackson sowie ^ + + nnnrinnnnAlvvinn n njinjvww ^^ 

Vafainhpitlifhliviil lüküSÜOS 

‘ Vanik und MiBs Tefegram- f %J I C 1 II H V | i llllll UVm 1 JU-Ü. U JJ U U U gestrige Wodwusitzung mit einer BUNG IN VORBEREITUNG? 

: ' ^.gesandt halten, in d enen f* e # Erörterung laufender Sicherfaäts- Jerusalem (HM) Arbeitsmi- 

>;£S£ä von Einkommen-nnd Bituach Lenm-Slenem S 5 SSS SS 3 S 5 S 5 

— rr mciirfvpnnriccr ^ ^ . «. . w*r meb» zugeg» Dieser TeiJ eilen zusätzlich» Gesetzgebung 

Ä^OAKAKtrr ' _ v«richenmgsgäiüliren unter d- .giespesen verbünd» ist ein En-i Auf der »Ktngra Regierungs- der Sitzung erfolgte im Rahm» zur Unterbindung von Streiks in 

Jenisalem j™) «^tasam» Verwattnugs- de zn setzen, empfahl noch *« f*J Bg 1 ? nn,e ^ d 5 *■ mmisterieUro Sicherheitsaus- lebenswichtig» öffentlich» 

wnrdeto Wocheuendege- ^rV^tehäatehen. Februar 1974 ein MiuäteriaJaus- gefesst, die Brfug- md untersteht daher Dienstleistung» zu «wäg» 

?^ Mem ** Ä W» ^ ^ ^ sdrnss unter Vonritz des Umna- “ ^ stlikteT « esetzlicher Gcheimhal- »d sein» Befund nachher dem 

A .tu, venreg»» ^ara- ArbeU^mster »a Obzwar auch heutzutage be- „ I ^ wirt ^ af!sminfetcTS | Konsnmwar» und Drensüastm»- . vaagm Kabinett zn unterbreiten, 

iJlter ^Fahrten verfolgt halle. Mit Durchführung der Empfehlung sol d e te Arbeitoebmer ihre Ein- Q .. . Ioiasso dcr -gen aus dem Jahre 1957 auf die 

„ a Sifearb-Wag» b«rt g sich eines mfedsteriefl» AusscIhis- k omm cneteu erabzüge und Sire ' beiden Stenern von einer Quelle }*' 0011 roIte offwtlicher und pri- 
per-rffif"' JugMtfficfae auf die Land- ses zu härenen, das Inkasso der NationalversicberengsgdjBhj» -M»rh vater Kürfergfirt» auszudehnra. 

E tr - r,i ^ »*sä«r ESnkommaBteo«- md SWtaHl- ^daid, tegldcben. «e, man ^ vQmehmm zt. ; ^ „ Durcll . 

i Z r* 0 - - , ■ , am«, die betreffenden Berögelf™ “ «f^lfabtun, der GeeereesebnndenmE 


Vereinheitliehnng des Inkassos 
von Einkommen-nnd Bitaach Leumi-Steuern 
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_u tiefer Trauer geben wir die Nachricht vom Ableb» 
- Steiner teuren Frau, Mott er, Grossmutter und Urgrossmutter 
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e HAN ft FEUER 

gdb. HAUSMANN 


rom “t** ät e« “«Kh- “s p4te Aia - 

si ch die Pro zedm be , se jtetänd« ^ im Re-I™ Ia,ä, " , bBt,mInt - 

Erwerbstätigen auren u upunt w g; cninÄSa pp aral und zur Hc* MWWWWW^^ 

Vm bimg der Infstungsfähigteit ira MORD IN OR AKIBA 

tirng, die auch mit doppelten Re- gd,^ dessen 
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m&* ** 

mm **'■*- 
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• • Die Beettfigmig findet heute, Montag, den 21.10.74, um 
*' ^30 Ufer , von der Städtische® BeerdigungshaBe, 

, -tefnastc. 5 auf dem Friedhof Cholon statt. 

Autobus stäit zur Verfügung. 

EFRAIM FEUER 
SAMT und SONIA FEUER 
PNtNA (Fanny) SIMON gdr. Feoer 
-Rnk etkinder und Urenkeödnder 


- In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer 
. liebten Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter 

<GRETE UNGER 

i^maL 

T^EtelßfienEgong findet heute, Montag, den 21-10. 
| [*<74, um L30 Ubr nachmittag? von der Städtischen 
^enEgragshafle, Dafnastr. 5, Td Aviv. ans, nach 
^lolon statt. 

j^ Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. 

^ jfig Tochter: Helga Ziona Meosohn 

^ nnii Familie 

f K } Der Sohn: Kurt Unger and Famffie 


gienmgsapparat und zur Hc- rawpuwuuwawuiwiaiuouBiuwaMii In der n Wasbinstoo Post*" cp* wird am 23. und 24. Novem bei 
bnng der Leätungsfähigkeit im MORD IN OR AKIBA j schien ein Artikel, in dem es j m Wladiwostok stattfinden, 
Staatsdienst gebildet, dessen heisst, in London sä man be- heisst es in eingewähten Kreis» 

Vorsitz der Minister ohne For- Or Akü» (I) — Ein Bewohner sorgt und nehme an, dass es bin- ü> Washington. 

tefemüe Gideon Hausner inne j von Or Akü» wurde gestern ran nen änes Jahres zu eurem neu- E*nc Tagung der in UN-Gre- 

hat_ Dieser Hausner-Ausschuss 1 18.05 Uhr hu „CaIifornia”-Ka- en Krieg im Nah» Osten kom- mien arbeitenden Frau» führte 

bat mm die seineizeitig» Emp- feehaus erschossen. Es handät men wird. Diese Annahme be- Beschwerde, dass die Fran» 


rtATTm UtflRlTPR »äsiiujv wiimvu i m w qiiw t - ” o ^ uvir 

ittp FRWM FUSS ^ at " ^ ieser Hausner-Ausschuss 18.05 Uhr hu „CaIiforn£a”-Ka- en Krieg im Nah» Osten kom- niien arbeitenden Franco führte 

n^^ln dev kat mm die seineizeitig» Emp- feehans erschossen. Es handät men wird. Diese Annahme be- Beschwerde, dass die Fran» 

Da ^ d . ^I^ Ti naEfa. fcWonfi« 1 des Gwati-Ausschus- sich am. den 30jährigen Scbalom gründet sich auf die Meldung» in d» Vereinten Nation» un- 

VOTnoge osstenei^rtett e m wan^ SB erneut bekräftigt und die Sadotm. d» ein Unbekannter mit über den letzten Besuch des genüg»d vertreten sind. . 

, OCfl f° i| 1 ™ ter Rd _ Regierung hat somit die Anre- einer Usi-Maschinenpistole nie- ägyptfechea Aussemnmisters und — 

Verdacht der Am« 1 "«* von g gnmdsätzEch akzeptiert, derachoss. Aus Pollzeikrefeen ver- Generalstabscbef in Moskau. DAS WFTTFR 

iSTlSf”« Die beiden Minirara für FW ««* ^ ^ V„"“ E e= ü“ *“ trefc. 

(Haäaer Friedensg e riärt gegen zen und Arbeit soU» jetzt ei- ^mlnn» mit I«ei mr der kc0, N °rdwestwinde, mittlerer 

Stellung einer Kaution in Höhe ne» Beamtenausschuss erneu- ^' ande ' haben. Ein an R . c ' , , . ~ Wellengang. Niedrige Lnftfench- 

vTT 20.080 auf frei» Fass nen, dem die Aufgabe zufällt, der “ "• ^ ' 

gesetzt worden. Mit dem Bau- die Einzelheit» der erfonterli - 1 *' urde V ? D ® ' pr C?V&rtretunc in die UN Temperaturen Jerusalem 

Unternehmer Schimeon Barstem chen Massnahm» anszn arbeiten, j ® J ! ? e '^ aD ' d ^ 21 ~ 32; Td Aviv 2 °— 285 

soll der Verdächtige ein „Ge- Die beiden Minister sollen dann ™ Urchi., h.« 21 ~ 29 '> ^ T '**™ 

schäft- • abgeschlossen haben, innerhalb eines Monats vom ge- 1 ^ ^ * e ,dentf|fi| IV— 33; Hermon 16-2 Ij Goian- 

wonach er gegen gewisse Gegen- steig» Gnmdtetrfreschluss über de£ nntemchfet. ^raä 4e ^tflKbrnngshmen H5ben 1& _ J29 . ^ 19 _ 3]t 

dreuste auf die Zahlung einer die Fortschritte der Erörterung» Znfälh'g soD sich in der Näfae t" Häe 12—36; Emek Jesreel 17-* 

Summe in Höhe von EL 78.000 des Beamtenanssdiusses im Ka- ^ Tatortes der Polizei-Sergeant Hn ._ j PI ^ pr>h Totes Meer 17 — Beer 

vernebt* habt» sotL Dfe Pnfi- bmttt Bericht osattes. lMtow Mord» behmdeo heben. — " ™ e T_ e L. a ?./^_' Schew» 20-33; Ejlat 20-3» 

ltnSi" Ein Aweuge hidt d» Titer ^ 

ner Behörde verfrirfen, doch PETROSIAN FUEHRT ^ bSn^ichS iC Kre *** Jfat ‘ 

W toCMfcbt racht dera Gc W MANILA „■ ratara a. ^ ein( . ^ “ 

. . In Manila führt der ehemalige Pafiad ChuiM Mäech traf ktnz Florenz vor dem II. Kongress j TEL-AV1V-JAF0 

* [sowjetische Sch ach Weltmeister nach dem Mord em, woraufhin $•£. Krebsforscher verlesen wur- 


Wellengang. Niedrige Lnftfeucb- 
rigkeit 

Temperaturen ■ — Jerusalem 
21—32; Td Aviv 20—28; Haifa 
21-29; Lod 19-33; Tiberiai 


vratMittt heben sog- Die P£ bi»« Berich, «rntra, lMtow Monio ^ h^bcn. ” l ZT&Zm'ZZ. 

01 Angazcuse tadt ia, Täter ai BclBiit „ RoK d Jnsmr. 
solle M o dler das .stmtei s®- w dem es jedoch gelang, m =_ j-_, g , ». , 

ner Behörde verbieten, doch PETROSIAN FUEHRT m der Nähe handliches t ^ J 1 *** K 5 ebskraB ‘ 

, ... -.-Mrf tim* To Miiwn 4 m ffl der rtape Dennoucnes ken wirf im aDgenrem» ge- 

bra ^CMfcht wt«» IN MANILA Wäldchen zu enttoramen.. ^ einl . Stiltiniti ^ ^ 

. . In Manila fährt der ehemalige Pakad Chain* Mäech traf kurz Florenz vor dem II. Kongress 

sowjetische S& ach Weltmeister nach dem Mord ein, woraufhin der Krebsforscher verlesen wnr- 

ERDBEBEN IN SALONIKI Petrosian in der 13. Runde des die Suche nach dem Täter ein- 

Saloniki wurde gestern von internationalen Schadhtonuen. setzte. Strasswsperren wurden Präsidetit Ford wird wahr- 
em»! starken Erdbeben beimge- Der Israeli, Kreudman, steht an nach alten Richtungen errichtet, schein! ich Ende November mh 

sucht Enste Schäden wurden vorletzter Stelle. Er hat drei Die Polizei des Schattin netzt die Leonid Breschnew zusamnren- 

jedodi nicht angerichtct, ’Pnnkto erobert. Erhebungen fort treffen. Die Zusammenknafx 
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Der Staatskontrolienr soll die 
Rosenkm-Affäre naebprüfen 



RUNDSCHAU 


r Eroeffm^sBzartihiKaniierarch^ 

.'Wir da KoMMtabgeordne- BOdimg eh» nenen Direktorat- Anderer Ansicht ist Dr. IS- ' , *L ^_ It _ «r - stnAimiJato von 

U»d«MM.sc»okft»ei>r Anredm ttr dfc ,*»1 G*- Roandkda IM , 00 er E» kt baridmad fflr .Bc» ^ ™ 

ANNE5SKENNUNG FCR vjcJbeborxJcii all jene Juden, die und mehr dfc Ansicht durch, poratit»’. Der Baron habe steh Darstellung wurde Baron Roth- derwle Tendenz .de s imauunm f”*”* ■ 

SENATOR JACKSON auf Grand ihres Aosreiswnfra- j dam der SteafiduntfraBar die bei dieser Gelegenheit als gnos- schürf bereits im Monat August Rumnwwcbdte** da» « wai ,«,T^3A*rC-Dnr- 

«Haarez” spricht dem Sena- ges eingesperrt worden sind. , gesamte Affäre am Dr. Tiborificr Fachmann and Jade «wie- aber «fie Sc h wie rigke iten der erttd Konzert in der senen S& RygflhiuuB Nte g ^ 

lor Jackson den Dank des jü- freilassen, damit sie ihre Wan- f Roseubatan nachprüfea soff. isen, der da* Vertrauen In die „Intcraatiocal Credit Bank** in- son mit der UrauffÜhreag. «hks Meae, qp- ao ro n -peec ^ m, 
dischen Volkes und dabei auch denmg nach Israel an treten kön-j Ein ähnlicher Vorschlag wur- j Gesellschaft wiedcrhentdlea formiert, hatte jedoch nichts za israelisdien Works e: öffnete, ^cö- yte. nur . 

der freien Well überhaupt fijrjnen. \ de bereits ic der Fznanzkom-! konnte, erklärte Gitter. deren Rettung, unternommen, nes wirkungsvollen StBcb. wo ™ , int . 

«ine Anstrengungen in der Sa- ! „Hazofe'' fordert eine weil- j mission der Knesset vor ge- Tni Avnt nach einem symb dB* w*»es® -ate hL Da»^ « t jmgo* 

che der Auswanderung der so- ‘aus bessere Form der Eingfiede- ! bracht Es 2sf asznaehmen, achen. Achad Haam gewidmeten te” i' denn sjäbssIh» tarnte 

w jetischea Juden aus. Die Zei- ! fung der Ali ja ans der Sowjet- j da« auch dir Liknd-Abgeord- Gedicht von Chahn Nacfanan *“ danißxiAsa O ta a a c ea- 

tung betont allerdings, dass ne-j u räon. Oie Zeitung betont, dass Irreren für eine Nachprüfung BiaTik, Jte Felsen des Todes- “ ganz e Reihe to b Mestpa an» 

ben dem Senator Jackson auchi w » r bisher sowohl ln ad mi tri- j durch den SlaalskomroHeur eia- EHRLICHE VERSTRICKIlil DES meeres". Die Musik folgt götto d f rt ^ Ksmya sästeo. ja Master, 

die Senatoren Javete und Rvbi-t* Jral i'er ab auch in gesdlschafi - 1 treten werden. Zwischen der der Dichtung, ist inwÖrtti- obenso vtraacfarangeii' In der 

coff und Amerikas Ex-Präq'dent ' ,iclKr Webe bei der EinoidnungiMaaracb- und der UÜkud-Frak- HEUTE HIT ÜFU fiFCTFRII ehern Sinne Programmtmk, und ) ?* tAm die 

Nixon sowie sein A ussen minist er ! dcr 0*‘ ra erhebliche Fehler ge - 1 non wurden inzwischen bereits oCült mll BUR VUICHII da Ai ja Hamit auch den Inhalt Messe Beet ho v en s- ao n mwh e be» 

Kfeinjcr traw Verdiene bci[machl babrn. W m n »ir n..n | ijwfr^clk Vcitodlm»:. Bber j^äsigl M-.terep.bÄ DcrocUmd bei der ™tfibemnmnt, bt die Ko^po»- «toe. eadw Meto. 

die«r An seleeenhe t haben. Das« Zehntausend« neuer Olim auf- dieses Thema au fgeoonnnen. I ■ * “ - . .UmM. nMmM Beethoven nahm Jfcoeracho» ei- 


IM BRENNPUNKT 


GEFAEHRUGHE VERSTRICKUNG DES 
HEUTE MIT DEM GESTERN 


die** Angelegenheit haben. Das!«™«“« neuer uum aui-;m^ iüema autgeuoimnen. | ^ «jä ' übmteender i U^bstimmong ötar' te Er- treu dne shrfbmsd* Didrtm*. «eu mrea « mm jner sci yi m- 

Blatt wer« daraufhin, der . "*«« woMea werden w, r uns, Beide Fraktrooen czw**u ^ RedT^Au- teto« d^R^ü^lirtS te Sie greift die pcsstiiÄtische Sto W 

Erfolg wäre noch grösser und £***« mcbr 211 bemühen h *-,wh v oa «ner lass war dne Gedenkfeier SSen M^Ste TpaiS- mung auf. di, m die Frage mßn- g 

das russische Zugeständnis noch ben Affäre an dra Staatekomrolleur , Naziopfer ^ ^ flteabefoAugsorean&ation- vor det. wem und welchem Zweck Kirche zu gehen pSegt^ww « 

wertaw cindrocksvotler, würde - \o^earop^Der Mann war Hü- der VoövenS^te Ver- der Leuchttur» auf der dnrt 1»- 

ufcht zu gleicher Zeit eine neue «t^he Bn Wanderung als Bei- b«ondertt Lfflerwcfanngsktm- ]e| 5 ^^ Abgeordneter der Un- einten Nationen bei der Nabost- lebten, nun Öden W inr jetzt «nd mcht nnt den Pfaffen. In der 

^ tZ SS2;' SSÄÄ S? ^ dS^f^pbhängigeo Sälen, sowohl io debatte an die Verweigerung der unbefahrenen Meere dfent Xnä 

^«umon m die areboeben ' der Knesset wie hn geschäftrfüh- Bemrtzung des Hafens Bremer- schreibt, wie fast immer. «to«L Cbortnmwn. 

dtndwm^h * D ' Olim m; macht wurden. Der ar wrecn der komot-ieren Komne- ' renden Ausschu» der Histadrat. hafen bei der amerikmnschea Die Orches tratfcm lat fuib e mdc ih ^ngP't, d* vierte^ te 

densbemuhung im Naben Osten gemactrt wurden. Der ar- wegen der kampUierteu Kampe- . vu.n>nii^r*nm» m T<n>ni «Uu mn. , schnei j* unam sanctam catbo* 

in erhebliche Schwierigkeiten <prüngliche Ve^uch. diese Ein- tenzabgrenzungen sehr lauge auf- . ^ 

gebracht wird. I Wanderer im Lande zu vertei- gehalten, bevor sie zu einem Er- ; Jas Wissen um das Gesamte- read da Jom lüppur-KrtegM n. VorzfigHch wmd imt zum Te3 

»Dawar- sieht besonders i n l>«- ^ erheblichen Scfawie-igebnis kommen kann. ; «heben wirken hier bc. den Re- , fand d«M 1 von <kwt an «He Nra- aleatorischen Mitteln das -Km- 

dem Beweis, da^s d^VereiniB- ' ^gkeiten geführt, da sie darauf; Die Fmanzkomm^ion der , dcn - . d,e "f“ halL J?“ «* U*r\7*i ArnJInte. die ja »u aüjb- und das Schwdgeu des 

ten Staaten iimtandc sind, bei j bestanden, ihre Tradition. aucfatKncset konnte ihre Beratungen i ?*s «t . D,ch ‘ “ . v * rtmd r^ Trf Meer « En 0 ^ ecb 2? SSl 

entsprechendem Druck er m,- ! religiöser Natur, so weiter zu noch nicht ahschliessen und wird I 1 *“ Pf“ kt nafurllch aiich aufm diesem Falle aiif euwn be- der CKedernng da. Gedichts «ftndl md nwafimfig. Aot* die 


«na aurgenonrnien. I . . 

Fraküocen erwarten ; 3*5 ren *f', 


entsprechendem Druck ernst - 1 religiöser Natur, so weiter zu ! noch nicht aJhschliessen und wird). pa “ kl . naüI 
hafte Erfolge auch bei der So-[ föhren. wie sie sie gewohnt t heute nochmals rusam men treten, 


stimmten Ort. Anlass für eben | wecteelQ lebhafte öndatürtmscliei v «raückung im, leisen 


wjetunion zu erzielen, ein Zei-! war en. j um zu einer Beurteilung zu ge-| . Wenn aber nun im Rahmen diese Rede gewesen w»r. Episoden mit trügen und todkftu- San ctt» vt w der O 

chen. das man nur begrüsseu I -Omer’* stellt sich seihst als j langen. Nach der Überzeugung P ner _ Rc * : . **?* gütige , ^ . denden ab. und die NfnsHc kSugt Onr^fed» wnrwefsetenmea. 

kann. Es hat sich erwiesen, so eine Zeiwag, die fiir Neoeln- der Likud-Vertreter sollten alle [ Deutschland»]* heran- Das geht tebwittlich wohl „üt derKeäc klagenden Fr^e» ^ *> tol «* tnch DOth ^ 

sägt das Blau, das* ein einigei | "■anderer, welche Ivrit lernen. ( Rcpermtgsvertretcr in den drei 1*“°®*° * ,nL ua !., Bn f*^ p ^ ^ 0 *^™ mt es - ni ^ W» einzigen Harnes m Die ParaBde « fin^n. 
amerikanischer Kongress. der'E«chaffcri worden war. auch j in die .Affäre verwickelten Ge-|Jj auen - ^™cbt besteheii. Biw^repiiblik awrh groog Aufführung unter Gary BortiM TJirter den SOBta» wun w <fie 
. _r. hw m I dann werden die Dinge un- Naza gibt,, dass wir beute vor _ - .ZL. « . Frauen baser ah die Minnen 


sich, um eine Persönlichkeit ! ^r zur Verfügung, um bei der I Seilschaften ausgeweehseh 

schart, die genau weiss was ! Einordnung der neuen Eiawan- Iden, in der .Jsrael CorporsÜGn". S'anb würdig, so sehr man Sei- j bede nklic hen Erschemunscn ver- 
sie will. vielK durchzusetzen I dcrungswelle behilflich zu sein.! in der ZGU-Direktion und in ^ eI aBcs * n ^p^divem znge«e-| drängten AJt^bsenutfcmus 

vermag. Die &io^ *ü2i S:-\ ZUR ZETT KFrsT STREIKS ! dcr Raffinerien. ben werden irech üridlkaler P iügnng bei l,n- 

‘ j T J . £UR ZErT ~~ KEINE STREIKS , * kann. Denn der liberale Kues- ken Jugendlichen stehen, das al- 

auor Jackson Dank und Aner-| ^Schearim” ruft das ganze Benno Gitter begiüsrte die «Vertreter und langjährige Ge- I« ist richtig, du altes wissen 

- - , , _ . Z 0 ** , anf ’ “ dicscr «hwiengen Bemühuagen des Barons Ed- werkschaftsführer Seidel knüpf- wir sehr genau. Aber eine Fort- 

rAi amuemnar w der An- Situation Streiks zn vermeiden. mund dc Rothschild um die te die Stimmentbaltnsg der Bun- Setzung da Nazismag In 
sichu dass es sich bei diesem damit die Wirtschaft des Land« Deutschland in dem durehau 


ganzen Fall um eine wahrhaft nicht erechüttert werde. Aach I 
historische Wendung handelt, die Seeoffiziere sollten es sichl 
Nunmehr werden wir jährlich noch einmal überlegen, ob sie 
60 000 Juden aufnehmen müs-j wirklich gerade in diesem Au- 
sen und das kann durchaus eine genblick Arbeitsunterbrechunsen 
Epoche des allgemeinen Auf- durchführen müssen, die uns. 1 
schwungcs in unserem Lande auch unserer Moral, in .erheb-; 
2ur Folge haben. Es müsste se-jrichem Mas« schädigen müs-j 
fordert werden, dass die So - 1 «n. I 


'drängten Alt- Antisemitismus ^ 035 fW * eode 

j rechtsradikaler Prägung bei iin- i mai 

ken Jugendlichen stehen, das al- DELEGATION AUS WIEN 
les ist richtig, das altes wissen . in JERUSALEM - 
wir sehr genau. Aber eine Fort- ^ 

Setzung des Nazismag in ^ Knessetvocsitzende Israel 

Deutschland in dem durchaus Jescba jahu empfing eme Dde*a- 
einer weltweiten Einschüchte- T ' on 4 er Stadt Wien, die derzeit 


war eindrucksvoll und überteu- 5**®, »»wr ah die VtoBen 

geod. Das folgende Divevti- ^ Y ™ ond Rach<J 

buos, beide ztilt gutem maaäkab- . 

w — ^ mm ■■■■ Jwte tt sehen» Vortrag, die eratere dies- 

DELEGATION AUS WIEN mal. — -gehr w w " Vorteil — — miti 
IN JERUSALEM • Färbe rn der Stimme. Bon Grad- 
Der Kuessetvorsitzenjde Israel gw (Ric htig'. g^ 3 Jt.kl>e n 7 ln* 
Jeschaiahu emnfmr ehm rk te a- Fw>graüimheft kommt and» 


! *t weltweiten Einschüchte- t«m der Sbdt Wien, die dertrit 

\ JL MWHWFFI nmgswelle seiten der ErföHÖr- 1 » Jeraaalem weÜL . m g*™* 

i I dernd«! Araber nnd der Total- Di«er Delegation geb5ren30 ^.JSaafettii erforfeiimhe 

V. -w kanitolation der freien Nationen Mitglieder an. An dertai. Spitze rawiEfiÜte.. «md der Tenor Ro- 

j ^ * . 1 I^LJJLIJU folgenden Kapitel zu sehen, ist *e!»( der Leiter der Eraiebungs- W 3 ^F 1Cn> r 

{ E.ArrirtoH m Irrml miwIiI m llnile wöH doch recht weit hergeholt l tnn* Kidtorabteiliingr te Sotdt ®- *w mH»* wr öBnw 

Exorzisten — in Israel ment in Mode kaan nfcht vemBBOrtol Wien, der auch für Fragen d« — seh r gm vipr- 

j . _ . , , . .. . . . . . .. . . . werden. -Das sollte auch HiDel Jugend aiiitMadia nnntro ffleh bereitet Guy BoUd am DH» 

{ „kerne Suppe wd « Seidel einsdien ond in Zukunft äSSSTSSS *mteopult dem Wtat ö- 

I gasen, wie iw gekocht wird — | ten etwas mtanr n der Mj»™- derartige Ungerechti^eiCen ver- men der Gegereeitigfcdtsbesiidie » «*ta™ GeMaKimg. ' 
[konnre man in» dem m_Jer| M. BIEL gwiseben ^S^rreich. YefouteOÄew 


Dänischer Ulf-Delegierter im Krenzfeoer 
der Kritik 


Exorzfefen — in Israel nicht in Mode 


internationalen Presse ausfuhr-l Fümzuschaneni ebenso e rgangen 1 


Yehuda Cohea 


Däahche Zeitungen erklären. 1 Hans Tabor. Dänemark ist für! 
dabs die Abstimmung der däni-fdas nächste Jahr als Vorsitzen- 1 


i lieh besprochenen Film 

„THE EXORCIST 7 
f„Der Teufclsansstreiber“) 


sein wird), mag vielleicht auch 
darin seinen Grund haben, dass 
der Tcnfelsglaube im Judentum 
nie eine Rolle gespielt hat and 
wenn bei uns auch hic und da 


i p tu r sie 


«wa Ult 1 -u^uiuiuuu^ u er ujui- [u<«> u-otmc jaor ais vurenzen -1 _ . . . - . _ . ■ . , __ . . . ,1 

sehen Delegation zugunsten der | der der UN-Vollversammiung I S ^"' * r . ;e,zt . h ?. r ^i der Ausruf fallt: ..Du bist wobl 
i Zulassung der Palästinenser ob- vorgesehen, und Tabor glaubte 5,c ! chz!:rtl? ,n v,cr K!n “ <m rd vom Te,,fel ****** • w «t| 
oe vorherige Befragung der Re- (wohl, dass er durch eine pro- : Aw im ■ X,mor /i d “ scberzbafi gemeint nndj 

giening von Kopenhagen be- arabische Abstimmung seine j m ” a “ a 1,11 ’* Azn,on und „Mi-j soll bedeuten, dass derjenige. j 
schlossen wurde. Es handelt sieb (Chancen fiir den Posten des ; 10 ”” accelanfen ist. War m Jerjdcn» dieser Ausruf gilL etwas' 
um eine Privatinitiative des da- j Vorsitzenden der UN-Vollver- ! crMen Wocf:c »w* Sewisser) übcrgrschnappl ist. aber « ver-; 
suchen Detegationsffihrers,' Sammlung verij*»«ra könne. : Ron zu di»cm Film zu verzeich- binden rieh damit keine mysti-j 

da-^s ich 'Leinen Zutritt! sehe rv Gedankengängc. I 

Nx* Inger Krd.ee vermied ,m 17. OkUDber 1974. t . or - nW - *" w 

unser geliebter [drang in der zweiten «’oehe be-» Films hier mchf wiederzngeben:j 

| reite merklich nachgelassen and] dieser ist mzwbchen weithin be-! 

ERNST KALLMANN ;es ’ Allrdc a,Kf! rächt? darüber! fcannt. Ausserdem wäre es nur; 

" n " * M V k Bl M B II : da.vs diE. 1 » hiaige. mriM'geradeTU widerwärtig, die abstos-; 

laus Jucendlichen he‘ieheode Pu- 'senden Vorgänge noch einmal; 

Im Namen der trauernden Familie .blikiim mir Lecelfcei:. Erbrechen \or meinem geistigen Ange her-! 

LILLI KALLMA.W . oder trau malischen Erszcutrcrun- . auftniheschwören: ich will .las 

Von BetleidrbesoclKn bin™ uir obzovArn. ' f= n d '7. h i a * Wc! TS" , Ln - * .“'I""-! 1 ’S "t 

, fug uoer d e B^nb-rheit eraa heb vergessen. Ich glaube auch 

Mädchens und ih- nicht, dass, wie flinke Statistiker t 
^ ^ ■■ pe Heilung drrcc Teufelraustrei-- errechnet haben vollen. „The" 
In liefer Trauer geben wir das Ableben mein« lieben 1 be*^: reapiert hat. l<: 'sr^sre lo-i ExorcisT der ertragreichste Film 

Mannes, unseres guten Valers. Growaters und Bruders i pend abjcb-’-.bTer gr^sr Greuel der Zelluloidgrschichle werden 

•uni Ekel als e* >7 anderen L2n-|wird. auch v.-enn er bereits, atrv- 
MHCPUC rrCTrilDrDf 1 dem. bcioraer- f?. Airsria. de: : ländischen Zeitungsnachrichten 

HlUwUtlw iLv I LllDEillU . Fan zu vir :-cceht? Doch «oh!, zufolge, in den ersten Wochen 

: kaum. Aber die pj^itMss de- zwei Minieren Dollar eingespielt 

hjlmtwi « taillierten SchÜderur-st» der bat und wenn von William Peter 

' Lcinttandvorpärpe haben die! Blattys gleichnamigen Roman 
Die Beerdigung hat am ».Oktober 1974. «attgefunden. ; Filmfce-rucber psr.ücerd darauf; rfllatiy produzierte den Film und 

: vorbereitet, was «’e ?•' erwarten (schrieb auch das Drehbuch) be-! 
fas Namen der trauernden Familie: ] haben, sodaw *it rc» -och an reite neun Millionen Exemplare: 

FRANJA FESTENBERG (Wenigen Steflen gevchoekt wer-' verkauft wurden, altem drei de- 


in liefer Trauer geben wir das Ableben meines lieben 
Mannes, unseres guten Vaters. Grossvaters und Bruders 

MOSCHE FESTENBERG 

bekannt. 

Die Beerdigung hat am 20.Oktober 1974. siattgefunden. 


Im Namen der trauern den Familie: 
FRANJA FESTENBERG 
RITA und FERRY GROSS und Farn. 
RACHEL und MEIR EPH R ATI 
und Familie 

NACHUM FESTEN BERG und Farn. 


Die ASKARA ond GRABSTEINSETZUNG 


dCT »»cd eher v : r.v erhellte- ' von seir dem Slarf des Films, j 
;nem Kiene-.-: re:p r eren. Hinzu Fbewso wenig kann ich glanben. 


(dort in diesem Film die e»raia-j ctamg. - jedoch etwas schwache 
j ganten Abenteuer eines amerika- Mnsit. 

.nischea Mädchens in einw Lo-( • r ^f Umfing Save" — 
UmvOla am Meer in Italien. ^Meme liebe Sklavin" (Maxim, 

' • »American Graffiti” (Gat, Tdl AvfeK Laodo Bnzzanca. <e~ 

|Tei Aviv): Dieser George Lucas- obert sich «Bemal das Herz ei-' 
Film will die Teenager-Welt in ner wiifarfw^ Sklavin, daigeatäit 
einer kaliforniscben Kteinstadt von Catherine Spaak. 
schÜdeni; er verauebt dies auf 
amüsante Weise mit vofcstüml»-! j : 

>| eher Musik, doch fehlt es ihm'?! 33 ! TT*»^orak» schrieb dm 
J an Handlung. ; Mrak dkeon Stdoey Laroet- 

J • «Cesar and RosaCe" (OrgD. 

* I Jerusalem): Yv« Montand - W “° «*• 

[einen der beiden Bewerber «nn! .**. 
j eine Frau iRomy Schneider) dartl F f* nk S ^ iCO , aD 197 1 
■riete sind der Ue beize ugung. dsssl TL“™™ ° ffcral,chen Untereo- 
■ dies die beste Rolle in seiner ^l cto « 9 an » c J u ss über Bcstcchon- 
ygen Karriere ha. «E?* c Poüaa von New Ycrit 

- ^ ....... . ! • «For Pete’» Sake” — ^Umi benchtä - 

■ - f - ■''' . v iP“« »inen" fMograbL Tel Aviv: • ^--^---2^--«” r— JäpboaB* 

■Ort“- Jerreatem; Ron. Haifah i <Orljr, Tel Aviv); Donald Suther^ 
SYDNE ROME in -WWP ‘ Bafbra Strcfrand bemüht sich ( land und EHiott Gonld in etDem 
• „Whatr* — „Was?" (leru- ; redlich, ihrem Ehemann <Mi~i spaimooden, aber zu sehr mit 
satemh Roman' Pbtejnky scbil-jchael Sarrazin) ein ange n eh m es; Handlung überladenen Spionage« 

• Leben zn bereiten. Ein durchat»i£3m, der hauptsScfafirfi m Paris - 
flnH^NPBüBHMPMN ? teilcrer Streifen. • spielt. 

■ * -The Godtebo» — Jjer • „Watcü out. Wre onuP* — 

■rtAaBraniMN : P“*«" lOrdan Tel Aviv): Marion; ..Passt auf, wir sind fibeige- 
lÄinnnrAll ^ ^ Mto *Nwnkt diaajvdmapptr (Qpi*, Td Aviv; - 

III M f ■II iFHms aits der Maffhi-Atnx»phfi i Amphitbeatrc, Haifa: Studio, 

IHIILLIULIII re ' .. « . * Natania): Terrenoe HiD tmd B«f 

Lno^HwiHmwamwJ * „A tarne’“ (Ben Jehuda, Tel- Spencer gewinnen in «""f wS- ' 


ANZEIGEN 


nach unserer um er gess liehen 


RACHEL KÜMELMANN n 

findet Mittwoch 23 .Oktober 1974. um 4.00 Uhr nachm., 
auf dem Friedhof in Cboloa statt. 

Treffpunkt um 3.4 5 (Jhr nachxru. am neuen Friedfaoiftor. 

DIE FAMILIE 


^ Mkin nivu« -i t-’vrAi *cinz hüiin r vti «iiiiiuvu, ■ “ 1 . . - p. \r_ . r~ * , . . — . — — * 
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Menschen und Szenen 


ans dem Alltag 



Sterbender Hnnd und Seelennot der Israelis 
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,, ~ :v l<s Vor wenigen Tagea erdgiiete 
t 'Av..Vch in AschkaJon ein grausiger 
* 'i!: r ^orfäll zu dem eine ganze An- 
*•» .5 ^Hhl von Einwohnern der Stadt 
genötigt sahen Stellung m 
„r-.j. ^r'rhmen. Ihr Verhallen sagt mehr 
J^oer das Denken und Fühlen des 
: . c p^urchschnitt-Israelis ans als die 
p ^^'elen Untersuchungen die seit 
.. . ’’ _^''~“niger Zeh über dieses Thema 
---' ^^^rchgeführt' werden und die 
- i ^'fgröndigen Artikel, die seit 
v ' m Jom Kippur-Krieg in den 

“ r " ? * e Sprüngen erscheinen. 

c " -.Um zehn Uhr abends wollte 
ungeschickter Fahrer seinen 
Tragen vor einem Hochbaus im 
-■ r*-j- ^nidar- Viertel von A&chkalon 
' ~ ^ Er überfahr einen Wolüs- 

' et der zwischen einer Mauer 
■•::m 5 .Jd dem Wagen eingeklemmt 
v - r -, t^rden war.. Der Hand blieb 
. ’TIos auf dem Trottoir Hegen 
zog mit seinem Gejammer 
. ,’Tj' Aufmerksamkeit und das 
_ .'“"igefühl der ganzen Nachbar- 
. ‘ l^ aft aof sich. -Nach einiger 
'7” ? it näherte sich eine Frau dem. 
' ' werverletzten Hund und gab 

' - rr i.y Wasser und Nahrung. Am 
• • ' - -hsten Morgen wandten sich 
■■ 'ä' Frau und ihr Sohn an die 
•'**? bändige Abteilung der St*d£- 
» .~:r rwaltnng mit der Bitte dem 

, t . den des Hundes ein Ende zu 
s^eu. Aber die Mühlen- der 
. . v... r di Verwaltung mahlen langsam. 

. \ ...[ J , Tag verging und dann noch 
... .".Tag und der sterbende Hund 
... •. ...i. .immer noch hilflos jammernd 
'..-U dem Trottoir. 

- .. .-.-.jarauf wurden die Frau mit 
. : ~ r -tm Sohn auf dem Bürgermd- 
. xmt vorstellig und verlangten, 

.. ,& dem Hunde unverzüglich 

, . F Gnadenstoss gegeben werde. 

• Beamte versprach zu kom- 

i, aber er kam nicht Wie- 
’ „Ijolte Anrufe hatten zur Fol- 


r 5*- 


.dass der Beamte sich schreck- 


i aufregte und. schliesslich 



■ML 






' ! ' r I= auptete er sei für diesen Fall 
(-r it zuständig. . 

""m darauffolgenden Tag er- 
* ■‘ 7>m en eine Delegation von Eiu- 
nern des Viertels auf . der 
Sermeisterra und forderte die 
Tötung des .Hundes, 
zwei Uhr nachmittags setzte 
eine Frau aus eigener Ini- 
mit einem ihr bekannten 
in Verbindung und bot 
ein Honorar von 1L 100 
Torung des Hundes an. Der 
irzt erklärte er sei ein Hun- 
•und und werde sich um 
' Geld in der Welt dazu hcr- 
Am ein verletztes Tier zu 
irden. Dararf wandten sich 
Einwohnerinnen des Hoch- 
• - 'es an die PoGzeL Dort er- 
. a sie, dass auch der Veto- 
inzwischen den Hütern der 
-jinng über . den Fall Be- 
- e f- erstattet batte. Die dienst- 
'den. Polizisten erklärten, oh- 
tefeh] von ihrem Vorgesetz- 
r seien sie zur Tötung des 
. i 'des nicht befugt. Ab Abend 
■'dben. Tages wurde im Afri- 
Viertel bekamt, dass der 
....- trat im Mozüzipalztätsgebäu- 
Wade eine Sitzung' abhielt. 
}* begab sich eine Delega- 
zzrr Büi geringster«. drang 

r. 


in den Sitzungssaal ein und for- 
derte, in grösster Empörung, die 
sofortige Tötung des sich vor 
Schmerzen windenden Hundes. 
Der Bärgenheister wandte sich 
vor den protestierenden Bürgern 
telephonisch an die Leitung der 
munizipalen Sicherheitsdienste, 
dann an. den Chef des lokalen 
Bürgerschatzes mit der Bitte den 
Hund zu erschiessea. Von bei- 
den Stellen erhielt er zur Ant- 
wort, die dem Hunde zugedacb- 
ten Kugeln könnten auf dem 
Asphalt >rikoschettieren und Ein- 
wohner des Viertels verletzen. 
Darauf wurde ein Spezialist des 
städtischen Gesundheitsdienstes 
beauftragt den Hund zu vergif- 
ten: Aber der Hund schnupperte 
nicht, einmal an -dem vorgehal- 
tenen ve rgift eten Fleisch and 
auch die zur Reserve mitgenom- 
mene Grftpille wollte er nicht 
schlucken. 

Als' alle hilflos dastanden und 
nicht .'mehr, weiter wussten, gab 
einer der' vier Vizeburgerm er- 
ster, Herr Barnch Abu Chatsira, 
er habe eine . Idee am den Hund 
von seinen Leiden za erlösen. 
Aber auch dieser Plan erwies 
sich als undurchführbar und die 
Leute waren der Verzweiflung 
nahe. 

Schliesslich kam ein Mann des 
Weges, d. aussah, als Gele es ihm 
nicht schwer einem schwerver- 
letzten Hund den Gnadenstoss zu 
gehen. Er zog den Revolver ans 
dem Futteral und beförderte mit 
einem* wahlgezielten Schoss .den 
gemarterten Hund ins Jenseits. 

DIE RÄUMUNG DES 

SUEZKANALS FORDERT 
VIELE TODESOPFER 

Die Räumung des Suezkanals 


Kanal entlang, wobei durch die 
magnetische Anziehungskraft, 
die Minen ra Bewegung gesetzt 
und zur Explosion gebracht wer- 
den. Diese Operation geht jetzt 
ihrem Abschluss entgegen. Bei 
den Räumungsarbeiten wurden 
ungeheure Mengen Munition. 
Explosivstoffe. Minen. Raketen. 
Handgranaten und Waffen aller 
.Art gefunden. Die überwiegende 
Mehrheit dieses Material ist so- 
wjetischen Ursprungs, betont Mc 
Gninty in seinem Artikel. 

Den bestehenden Plänen ge- 
mäss sollen die Ra um un Erarbei- 
ten im Monat November znm 
Abschluss gebracht, es ist je- 
doch tm wahrscheinlich , dass die- 
ser Termin eingeb alten werden 
kann. Nach Bedingung der Ar- 


beiters wird die amerikanische 
Kriegsmarine in einer Sonderak- 
thm das Kanal-Gebiet überflie- 
gen (die Maschinen werden von 
ihrem Mutterschiff zu ihrer Mis- 
sion starten! um mit Hilfe von 
Magnelometem das etwaige Vor- 
handensein von noch nicht ge- 
borgenen Minen und Explosiv- 
stoffen festzustellen und’ zu or- 
ten. DieSacbverständigten sind je- 
doch davon überzeugt, dass auch 
nach dieser Operation der Suez- 
kanal für lange Zeit noch eine 


Gewalt und Sprengstoff- 
bei jeder Gelegenheit 


Die Zeiten haben sich geän- 
Idcrr früher pflegte ein bedroh- 
ter Jude „Gewalt" zu schreien, 
vie «ns die jiddische Literatur 
lehrt. Hente sind wir von Lite- 
ratur .weit entfernt: luden ge- 
brauchen selbst Gewalt und zwar 
bei jeder Gelegenheit. Es vergeht 
kein Tag, an dem wir nicht von 
Gewalt hören: ein städtischer 

Kontrolleur, der seinen Pflichten 
nachkommi- wird dafür ..be- 
lohnt". in dem nachts um drei 
.vor seiner Wohnongstiir eine 
i Sprengstoff! ad nng in die Luft 


Gefahrzone darstellen wird. Es ^ht. Früher verdächtigte 
ist nur eine Frage der Zeit bis 8«™** Kategorien von Laden- 
’mach der Wiederöffn ung des | Ätzern und \A erstatten raba- 


lK aaab . das erste Schiff in die 
■Luft gehen wird, behaupten die 
Sachverständigen . 

SEEV TRONIK 


bern. dass ihre Betriebe aus 
„VersicherungsgrÜDdea’* zu oft 
brannten, heute brennen sie 
anch. aber es sind meist Kon- 


Von OBSERVER 


,noch besondere Züge. Die Krie- 
ge. die wir mitmacben mussten. 


kurrenten oder sonstige Feinde, j verfehlen ihre Wirkung auf den 
die sie angezündet haben. Die j Menschen nicht. Zu Heldentum 
Brandstifter sind dabei weder j und Einsatz auf der positiven, 
kleinlich noch genau: Letztens j gesellen sich Verrohung und 
brannten gleich einige Geschäf- Verbrechen auf der anderen Sei- 
te ab. weil ein Gegner zur Strek- | te hinzu. Wir haben im letzten 
ke gebracht werden sollte, und j Jahrzehnt Waften in Mengen 


ein Riesenschaden entstand. 

Taxis sind 'in letzter Zeit Ge- 
genstand der neuen GewalLwelle 
geworden: mehrfach ist Spreng- 
sloff unter Taxis explodiert. Die 


bekommen, aber es sind nach 
Waffen in Mengen verschwun- 
den, und sie tauchen in den 
Händen der Bank- und Tank- 
stellen räuber auf. Noch einfa- 


einea meinen, dass hier „abge- i eher ist cs mit dem Sprengstoff, 
rechnet” werden soll, wie es ; Früher war eine Bombe etwas 
ofl so schön in Polizeibericbten j besonderes, heute weiss fast 




Dreifache Schockwirkung des Oktober-Krieges (1) 

Die Oelwaffe und das Ende 

eines Wiptschaftsmythos 


Nach einem Jahr ist alles 
schon fast vergessen: die ge- 
drosselten Thermostate in Woh- 
nungen und Büros, die Schlan- 
gen an den Tankstellen, das 
Sonnlagsfahrverbot. Die Vorrals- 
tanks quellen über. Die Erdöl- 
liefersperre vom 17. Oktober 
1973 wirkt nur noch wie ein 
fgeraer, ' langst verflogener ATp- 
irarrni. 

An jenem 17. Oktober — dem 
zwölften Tag des Krieges — 
. trafen sich in Kuwait die zehn 
ist nun seit vielen. Woeben im j arabischen ölproduzemen und 
Gange aber die. Arbeiten stehen ; beschlossen, ihre Erdölforde 


noch lange nicht vor .dem Ab- 
schluss. Ein englischer Ingenieur, 
Mo Gninty, der an der Ak- 


rung „ab sofort um mindestens 
5 Prozent gegenüber dem Stand 
vom September 1973 zn kürzen. 


tion beteiligt war, veröffentlicht ! und danach jeden Monat um 


in der September-Nummer der 
wissenschaftlichen Zeitschrift 
„New Sdentist", die in New 
York erscheint, einen Bericht 
über den derzeitigen Stand der 
Arbeken. 


einen ähnlichen Prozentsatz ge- 
genüber dem VoTTiaonaS, Hs der 
Abzug aller israefechen Truppen 
von allen arabischen Gebieten 
vollendet ist. die während des 
J Junfkrieges 1967 besetzt wur- 


den alles Entwicklungen, _ die 
wohT anch so eingetreten wären. 
Und je länger das Embargo 
anhielt, desio unerfreulicher 
mussten sich seine Auswirkun- 
gen .in arabischen Augen ans- 
nebmen. 

Da war zunächst der negative 
psychologische Effekt. Frieren- 
de Europäer und Amerikaner 
steigerten sich in immer düstere 
Zukunfßvhäonen hinein: Null- 

wachstum oder gar Rückgang, 
Arbeitslosenheere ln Millionen- 
stäike, Zusammenbruch der Wirt- 
schaft« . Allenthalben war yon 
„Erpressung” die Rede. Nicht 
nur an Stammtischen wurde ein 
militärisches Eingreifen erwogen. 
Die ölsperre brachte auf. wo 
sie für <Jie arabische Sache bat- 
te eitmebmen sollen. 

Dann dämmerte den Arabern, 
dass sie sich wirtschaftlich ins 
eigene Fleisch schneiden wür^ 


endeten den Boykott der Ver- 
einigten Staaten; im Juli wurde 
auch Holland von der schwarzen 
Liste gestrichen: hente entspricht 
der Prodnktionstnnfang der För- 
dermenge im September |973.^ 

Meinungsverschiedenheiten im 

arabischen Lager mögen das 
ihre getan haben, eine Locke- 
rung der Sperre zn bewirken. 
Der Irak, auf die Oeleinkünfte 
dringend angewiesen, hatte von 
.Anfang an nicht milgemacht: 
der Schah wollte Oel verkaufen; 
Algerien desgleichen. Sie fürch- 
teten einen Bumerangeffekt. Oh- 
nehin: War die Preisschraube 
nicht viel wirksamer als die 
Hand am Oelhalra? Und ausser- 
dem; Blieb der Boykotidolch 
nicht weher drohend im Gewän- 
de? 

Er steckt dort noch immer. 
Ein Jahr nach dem Oktoberkrieg 
hänfen sich wiederum die Dro- 
hungen mit einem Boykott, wenn 


den. wenn sie ihre Embnrgoan- : sich die Dinge nicht 
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Verbilligter 

Präs 

im Oktober 


das Waschpulver 
von KLEEN 
für H and w äs c h e 


und andere Spezialisten beteiligt 
sind und die Säuberung der bei- 
den Kanalufer, auf einer Breite 
von je fünfhundert Metern. Sei 
den Arbeiten unter Wasser, im 
Bett des Kanals, wurden bislang 
mehrere Hundert Ägypter getö- 
tet oder verletzt. Die zwei gröss- 
ten Hindernisse sind , noch nicht 
weggeräumt worden: die von den 
Ägyptern erstellte Brücke zwi- 
schen Tsm&ilija und Kantara 
und die Brücke, die die israeli- 
sche Armee in Da wirswar ge- 
baut hat. Die Räumung der is- 
raelischen Brücke ist mit gros- 
sen technischen Schwierigkeiten 
verbanden, da sie viel solider 
als die ägyptische Brücke gebaut 
ist 

Bei den Arbeiten an den bei- 
den Ufern sind mehrere Piouier- 
cinh eiten der ägyptischen Armee 
eingesetzt, die von hundert ame- 
rikanischen Spezialisten instruiert 
und beraten werden. In dieser 
Aktion wurden bis jetzt nmd 
670 tausend Minen, Bomben 
und Raketen entschärft and ab- 
tranaportiert- Dabei wurden den 
offiziellen Berichten gemäss vier- 
y-hrt Ägypter gelötet und vierzig 
verletzt. 

Etwa achtzig Ägypter fanden 
bei den Ränmungs- u. Bergungs- 
arbeiten auf dem Grand des 
Kanals den Tod. Diese Arbeiten 
sind wegen der schlechten Sicht 
unter Wasser — auch eine Folge 
des Krieges — besonders gefähr- 
lich. . 

Auf dem Grund des Kanals 
befinden sich noch zehn Wracks 
von v ws onkcnen Schiffen, mit 
deren Bergung mehrere ausländi- 
sche Unternehmen beschäftigt 
sind. Eine der. interessantesten 
Operationen wird mit EGMe von 
Hubschraubern und speziell für 

die — - 

Flossen durch geführt. Die Hub- 
schrauber ziehen die mit starken 

den 


Förderung 
dem den Punkt erreicht, wo die 
Wirtschaftslage eine weitere 
Drosselung ohne Gefährdung na- 
tionaler oder arabischer- Belange 
nicht mehr erlaubt. 1 * In den fol- 
genden Wochen wurde die Kür- 
zungsrate auf 25 Prozent ango- 
Ihobeu- Einige ..befreundete" Län- 
der wurden von der Lieferkür- 
zang ausgenommen: über die 
Vereinigten Staaten, Holland 
and später Dänemark wurde 
ein totaler Boykott verhängt. 

Doch blieb das Öl-Embargo 
nicht lange in Kraft. Bis zu . ei- 
nem gewissen Grade harte es sei- 
ne Wirkung nicht verfehlt. Am 
|25. Oktober wurde in Nahost 
„Das Ganze Halt” geblasen. Am 
6. November verabschiedete der 
Europäische Ministerrat eine 
Nahosterklärung, die in vielen 
Ohren proarabischer klang als 
frühere Verlautbarungen — sie 
anerkannte die „Rechte” der Pa- 


emdlich 
Feisol 
sein Land 
Hälfte des 

ne Güter und jene< Knowhow | nahöstlichen OeLs - hat vor knr- 
nicht beziehen, die' sie brauch- Izem ein neuerliches Embargo 
ien. um ihre eigenen miuelnlter-jangckündigt, falls Israel nicht 
liehen Gesellschaften ins zwan- 
zigste Jahrhundert zu führen. 


heisst, andere schreiben die Ex- 
plosionen den Aklioneo einer 
wohl organisierten Unterwelt zu. 
die das Taxigewerbe sich unter- 
tan machen und von ihm 
I ..Scbutzgebühren" kassieren will 
Glaubt mar Pessimisten, dann 
sind heule vier oder fünf orga- 
nisierte Banden am Werke, die 
Taxis. Nachtlokale. Prostituierte 
,und noch einige Gewerbe sich 
j untertan machen wollen und auf 
alle Gegenwehr mit Gewalt und 
möglichst mit Sprengstoff ant- 
worten. 

Alle Visionen von Geseü- 
schaftskritäern und kühnen Pri- 
pheten haben sich als falsch er- 
wiesen: sozialistische Führer des 
19. Jahrhunderts haben die Pro- 
stitution auf die jämmerliche Ar- 
mut der Mädchen znrückge führt 
und waren Oberzeugt, dass die 
Prostitution in einer Gesellschaft 
mit Wohlstand vexschwinden 
würde. Der Wohlstand ist rn 
viele Länder ein gezogen, aber 
die Prostitution blüht weiter. Sie 
ist nur „woblständiscber” ge- 
worden. und als Call Girls, „Lu- 
xus — Call Girls** und neuer- 
dings auch als „Erostessen" neh- 
men die Mädchen am allgemei- 
nen Wohlstand teiL Die Kri- 
minalität sollte ebenfalls zäUgt 
dem Wohlstand schwinden, aber 
Schweden musste als erstes Land 
fühlen, dass trotz aller Spezial- 
moisn ahmen eine neue Krimina- 
lität «aufbiühte", die als „Wohl- 
standskriminaHtät'* bezeichnet 
wurde, und die inzwischen alle 
Länder ergriffen hat. Die jungen 
Leute, denen es zu gut geht 
il die sich austoben mochten, 
werden zu den Trägern der 
WohlstandskrixmnaJiläL 


der. wie 
Zusätzen 


man mit 
höllischen 


chemischen 

Sprengstoff 



h erstellen kann, und derjenige 
kommt sich fast unmodern vor, 
der nicht einige Bomben oder 
wenigstens etwas primitiven 
Sprengstoff bei sich zu Hause 
hat. 

Die Gefahren dieser Entwick- 
lung sind unabsehbar. Wir kämp- 
fen heute gegen die Terroristen, 
die aus politischen Gruppen ge- 
gen uns Vorgehen, and mit gros- 
ser Mühe hat man in den mei- 
sten Orten die Bürge rwehr zum 
Schutz der Familien und Kinder 
auf - die Beine gestellt. Aber Po- 
lizei und Bürge rwehr tappen oft 
genrig im Dunkeln: Handelt es 
sich bei einer Explosion um ei- 
nen Terrorakt oder „nur” um 
eine ^Abrechnung” seitens der 
Unterwelt? Hier wird der Scha- 
den am deutlichsten, der uns 
durch die Zunahme der Ge- 
waltverbrecher! zn gefügt wird. 
Unter diesen Umständen ist 
Stärkung der Polizei unbedingt 
notwendig, ausserdem sollten Go* 
waltverbrechen jeder Form be- 
sonders streng bestraft werden. 
Einer der Führer der Bürgerwehr 
meinte, in Zukunft würden die 
meisten Bürger Waffen besitzen 


1 bis Jahresende alle besetzten Ge- 
biete einschliesslich Jerusalem 


Schliesslich wurde allmählich 
offenkundig, dass der Embargo- 
hebel nicht direkt genug anseu- 


räume. Und der angesehenste | 
arabische Oel- Publizist erklär- 
te unlängst auf einer imernatio- ] 


Zu uns kommen alle Laster j müsse. Wir sind sehr skeptisch, 
der Welt mit einigen Jahren | ob dieser Weg richtig ist und ob 
Verspätung, aber bei uns bat I er nicht vom Selbstschutz zu 
die Kriminalität neuer Färbung Imehr Kriminalität führen wird. 


DAS WORT HAT dekJj&b&l' 


te, nra die gewünschte diploma- j nalen Konferenz: -Mao sollte , 
tische Wirkung zu erzielen: Das I die Möglichkeit sehr ernsi ndi-j 
im port abhängige Europa wurde ; men, dass die arabischen Liefe- ; 
bedrängt, um das viel weniger | rungen wiederum J 

druckempfindliche Amerika zu; den. Dies ist wah 
bedrängen, das wiederum Israel (wenn in Nahost neue 


DIE SCHWANKENDE Artikel über den Flughafen Lod 
HUETTE zum Ausdruck bringen. Alle mei- 

- IUIU „.„ ..... , Das Echo des Tages vom 27.9. ne Bekannten, die gleichzeitig 
wahrscheinlich. | 1Q74 »ird der Idee der SukkahimitverschiedenenFlugzeugenan- 
leue Feindselig- j nicht vollkommen gerecht. Diel kamen, danken Ihnen gleichfalls 


keilen ausbreeben: oder wenn j Bedeutung der Sufckah hat sich; für dieses Referat. 
Amerika seine Vermittlerrolle j durch die grossen Erlebnisse un- j Warteschlangen 
aufgibt: oder wenn sich das Frie- j serer Zeit nicht geändert. Sie ist 
denschlicssen zu lange hinzieht." uns heute Erinnerung und Mah- 
Die Warnung müssen wir uns ; nimj;, wie der Verfasser richtig 


bedrängen sollte, das ganz ande- 
re Sorgen hatte — als ob sich 
damit das schwierige diplomati- 
sche Geschäft in Genf nnd an- 
derswo beschleunigen Hesse. . 

Die nahosdichea Oelprodü- 1 wohl oder übel hinter den 5pie- jfestsiellt. Aber das war und sollte 
zentert steckten alsbald zurück. ;gel stecken. T.S. 


Tm November gab es keine wei- 
tere Produktionsdrosselung; im 
Dezember wurde klar, dass die 
Aufhebung des Embargos nicht 


(Fon seizure folgll 


U 1 C „IX 6 VUIV VI« ■ — I • .. , T 

Bstihenser, nicht nur ihre »Be- .mehr an einen israelischen To- 
Sn?«". «nd forderte ein ; talabzug geknüpft war; , im Ja- 


Ende der Besetzung arabischer 
Gebiete. Am 22. November ver- 
kündete Japan eine Überprüfung 
seiner Israel pOlitik. Aber das wa- 


WOHIN GEHT MAN? 


WOHIN Sie auch* immer 
gehen, verlangen Sie überall 
IEKA KAFFEE, tr 
der Beste. 


nuar wurde die Produktion wie- 
der angelcnrbeU; hu März nah- 
men die Araber die Kürzung 
praktisch ganz zurück und be- 

i dem ER uiis wohnen 



sie immer sem. 

Siehe Leriricus Kap. 23. Vers 
43: Damit Eure Geschlechter es 
wissen, dass in Hütten ich habe 
wohnen lassen Israels Sohne' - 

j tLS.W. 

Zu Zeilen von Galut und Un- 
sicherheit sollen wir in der 
„schwankenden Hütte" das un- 
sichtbare untaslbare. aber un- 
glaublich feste Zeit erkennen, in 

lässt teil 


gleichfalls 
rUeber die 
im Flughafen 
Ben Gurion bei Anbruch des 
letzten Sukkot-Feiertages (Anm. 
d. Red.) 

Helitta Sapbier-Marfin 
Haifa 




GALA — AU FFU EH RUNG 

mit dem ISRAEL PHILHARM0N1C ORCHESTRA 

Dirigent: Robert Veiler 

Tel Aviv, Hann Auditorium 
Sonntag, 10.11.1974, 8.00 Uhr abds. 

Karten eriiSIflich ab morgen, Dienstag, 22.10.1974, an der IPO-Kasse, Mann 
Auditorium, täglich 10-13, 14-18, Freilag 10- 13 Xfor and bei UNION. Durnfiüff 11?. 
ERMäESSIGÜNG FUHR ABONNENTEN GEMAESS COUPON Nr. lOL 


jdem Auszug’ aus Aegypten. Und] 
zu Zehen, da unser Haus fester; 
zu stehen Rcheim. sollen wir uns 
bewusst werden, da« ohne Seinen 
Schutz, die Hütte noch immer 
schwankt und dass nur anf Macht 
gegründete Freiheit und Sicher- 
heit. Utopie bleibt 
Beispiele aus jüdischer und all- 
gemeiner Vergangenheit und Ge- 
genwart. besonders nach unse- 
rem Schock, genau vor einem 
lahrc, sind überflüssig! 

Rabbiner A. Baifus 

DIE ZUSTAENDE 
TNLOD 


Mein Schreiben soll meine 
jgFxcude über Ihren so aktuell» 
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ISRAEL NACHRICHTEN t\WV\ 


Montag, 21. 10. 1974 


lebt die Donan nur noch ein Jahrzehnt? Weitschuss der Sowjets beunruhigt Ämerifc 

Zur Rettung der Donau hat i des Rosses und auf seine Kapa- Igen wir an unseren Oberlieger Der Erfolg der Sowjetunion .Kilometer beträgt. J24 Abschuss-obre für Raketen .mch in tim von See ans di 

jetzt <L jugoslawische Zeitschrift zität, Verschmutze ogen abzuban- — also die BRD — stellen müs- mit dem Superweitschuss einer i Bei Einsatzbereitschaft ihre« i verfügen, die crae m^ mb& setzten W^en eine grosse N 


Donaustaaten müsse einberufen Wie Ministerialrat Schmidt ver- mit allen Anliegerstaaten sei man rine, weü de über keine gleich- 1 sehe Ziele im Inneren der USA Raketen, die jetzt vom hohen in Bedrängnis bringen. Die l 
werden, um wirksame M assnah- sichert, sei zwar bereits eine aber selbstverständlich bereit — wertige ballistische Waffe ver- !aw einem Seegebiet bekämpfen. Norden in den Pazifik gesebos- hatten der Sowjetunion hg 
men gegen die Verschmutzung Studie in Auftrag gegeben wor- nur sei roch niemand mit Vor- fügt. Das neue Sowjet-Geschoss das weit ausserhalb des aknstt sen wurden, verfügten lediglich kommen Salt-1 950 U-Boot-F. 

des Stromes zu beraten. Ausser- den, doch sei lediglich mit ei- schlagen zn einerAbsp rache über fliegt mehr als dreitausend Ki- sehen Unterwasser-Warngürtels über eine simulierte nukleare warfen auf 62 Booten zugqs 

dem warnt „Nln" vor einer ra- nem vorläufigen Ergebnis inner- das komplexe Thema Donau an lometer weiter als die modern- ließt- Die mobilen Unterwasser- Kampfspilze. Die Amerikaner den. Amerika darf dagegen 

dioaktrven Verseuchung der Do- halb der kommenden Monate Österreich heran getreten. ste US-Fera waffe, die von Atom- Fern waff e asy steine der Sowjet- sind den Russen in der Technik. A nzah l seiner Atoin-.U-Boat- 

uau durch die in der BRD. öster- zu rechnen. „Uns interessiert in U-Booten .abgefeuerte Poseidon, nnion hätten mit ihren Gesebos- mehrere Atombomben mit einer keten nur von 656 auf 710 

reich, der CS SR, Ungarn und erster Linie, welche Förderern- Mtb. deren Reichweite lediglich 4600 sen interkontinentaler Reich wei- Trägerrakete zu starten, weiter- höhen. An Atom-U-Boot« , 

auch Jugoslawien bereits erricb- te eine höhere Überiebenschance hin überlegen. f™ die Amerikaner 44 (gq 

teten oder in Bau befindlichen als amerikanische U-Boote, die Da die Sowjets offensichtlich wartig 41) Einheiten onterhal 

Atomkraftwerke. Das geringe fff fgjj ff; V ,- ffjjff Jj ffÜ vW-' eich wegen der begrenzten Reicb- 

noch im Ross existierende Leben weito ihrer Waffen der Küsten- MTV/llU TnfHTFß • Mari Vnfor anll 

werde, heisst es in dem Artikel. 1 ^ Verteidigung nähern, müsst«. rtJAUW-I ULnlEA. mem VaiCT SOU 

durch die Kraftwerke bald total I k’ | g T IBM H L*< V * * 1 A 1 Schon im Januar dieses Jahr» Sonderbotschafter Werden 

vernichtet sein, wobei auch die hatte das Pentagon mitgeteilt, 

Anfheizung der Donau durch dass die Sowjetunion eine neue Richard Nixons stärkste Für- testeo gegen die Amnestier 

die zu Kühl ungs zwecken ent- ASS3(f YßTIltÜifiltfi ZWfSChßfl Moskcltl |ffld KsIfO M be. ^ ,er *®erikanisclie Spre- Klasse atomgetriebener und mit Sprecherin in der Öffentlichkeit Nixons ausgesetzt Während 

nom menen Wassermengen eine eher bezeichn etc Gerüchte die- ballistischen Fernwaffen bestück- ^ anc jj nac b den, Rücktritt sei- an einer Vera n stalt un g der 

grosse Rolle spiele. Eine radio- Moskau (AFP) — Diplomat!- nehmen würden. Unter diesen ser Art als gegenstandslos. tcr Unterseeboote’ entwickele M 25jährige Tochter Julie: Sie pnblikanischen Partei in ei 
aktive Verseuchung, die noch da- sche Kreise in Moskau erklärten. Umständen Israel in mög- Paris (UPI) — Eine französi- Damit war klar gewesen, dass Vater vor allem in Turnhalle von Burlington fl 

zukommen könne, müsse cndgül- dass der Erfolg des ägyptischen Hebst weitem Umfange für «sd- «*e Regierangsdelegation wird sich Moskau nicht damit begnüg- de0 Monaten seiner Amts- mont) ■ teilnahm, versamme 

tig die Existenz des Stromes be- Aussenmmistens Pahmi in Mos- ne it.aüüri.ct.a Sicherheit sorgen in den nächsten Tagen nach tc > “ dem warfen technischen zeit vehement ge- sich vor dem Gebäude mehr 

drohen. kan nur möglich war, weil der and ausserdem Initiativ en für ei- Saudiarabien fahren, um eine Weftlauf mit den USA den zah- a jj e Vorwürfe im Zusam- - 000 Demonstranten, üben 

syrische Präsident Assad bei sei- ne politische Regelung ergrei- E^sst Oehransaktion abzn- loima&Mgen Vorsprung der ame- m it der Water grue-Af- gend Studenten. In Sprechet 

Gerade die Gefahr einer ato- ner Reise im Monat vorher, den f en . Diese Meinung vertrat Mi- schließen, über die bereits seit nkamschen Raketen aaftuholen, ^ riefen sie „Jafl Nixon" (Ni 

maren Verseuchung des Flusses Weg zn einer neuen Verständi- nister Gideon Hausner in einem eJnem 3&hre erhandelt winL;sondern cm an Reichweite und ^ eincm Fernsehinterview ■ ins Gefängnis). Nach einer « 

wird aUendings von Experten als pmg zwischen der Sowjetunion Vortrag im Rahmen der gespro- Nach einer Version soll es sich ! Nutz! ast-Kapazi tat aberlegenes sprach sfe jem den Wunsch ans.: 

ansserst genug ei ngeschätzt ,J3ie und Aegypten bahnte. Assad c henen Zeitung der Journalisten 800 Mio. To. Erdöl handeln. ( Abschuss)* tem zu entwickeln. ^ am der Pasten eines Son- 
Abwasscr von Zwentendorf wer- so |i Breschnew überzeugt haben, ^ Jerusalem. * m ^ an ^ e von 20 Jahren ge- • Falls es der Sowjetunion ge- derbotschafters (roving ambas- 

den weniger radioaktiv sein, als dass die Meinungsverscbiedeo- liefert werden sollen. Die Menge ]jnge Q sollte, die neuen weitrei- aador) übertragen werden möge. 

Milch es von Natur aus ist”, heit zwischen Moskau und Ägyp- AMERIKANIS CHE der Tonnen wurde jedoch noch chenden Raketen bis 1976 auf „Es wäre wirklich tragisch", sag- 
beruhigt etwa der Physiker Pro- ten der arabischen Welt schaden, DEL EGATION WILL nicht offiziell bestätigt. Atom-U-Booten Operationen zu te sie, „wenn seine Begabung im 

fessor Grümm und verweist auf Qn d die Russen sollen dem zn- WAFFEN IN SAUDIARABIEN — installieren, hätte Moskau den Umgang mit ausländischen Po- 

die Erfahrungen, die man in gestimmt haben. Nach der Dar- VERKAUFEN IBM DEMENTIERT ALLES Amerikanern gegenüber einen titikern bei all seiner Erfahrung 

Seibersdorf gemacht hat. Selbst Stellung der Dqtlonutfen, soll Washington (R) — Eine De- Der grosse amer ikanische | Vorsprung von drei Jahren, i »df den Problemen der Well ■ 

durch kaliutnhältigen Knnstdnn- Fahmi bei seinem Besuch in legation des amerikanischen Ver- Konzern IBM dementierte sämt- ' Amerikanische Atom-U-Boote nicht genutzt würde." 

gcr — der zum Teil durch Nie- Moskau noch keine endgültigen teidigungsmimsterrums wird Hebe Pressemeldungen, dass ein m it Warfen vergleichbarer Reich- Wie Julie Nixon- Eisen bowei 
d erschlage in die Donau ge- WaffenverpfEchtnngcn seitens noch in diesem Monat Saudiara- j arabisches Flnanzkonsortiam die weite werden nicht vor 1979 ein- berichtete, gebt es ihrem Vater , Harris-Institut veröfferitldi 

schwemmt wird — würde mehr der Rossen, angesichts der ge- bien besuchen und wird mit der Absicht habe, den IBM Konzern satzbereit sein. seit seiner Entlassung aus dem Umfrage wird die Amnestie « 

strahlendes Material in die Do- «faltigen Sebalden Aegyptens, Regierung von Riad über Waf- j aufzu kaufen. Das amerikanische Amerika entwickelt mit Vor- Krankenhaus sehr viel besser. 60 Prozent der Amerikaner nf 


Grenzer 


nau geiaogcn, als durch ein bekommen haben. fenlicferung und über Neuorga- Aussc amiiriste rinm hatte zuerst I rang das Unterwasser-Abschuss- Er habe jetzt mit dem Schrei- billig. 

Kernkraftwerk. Dass auf die- nisienmg der saudischen Armee zn Meldungen zn diesem Thema system Trident als Nachfolger ben seiner Memoiren begonnen, Nene Kritik im Kongress e 

sein Weg zahlreiche Giftstoffe NOCH KEIN MINIMAL« verhandeln. En Sprecher des geschwiegen. Sachkenner hatten der Polaris- Poseidon-Klasse. Bis- weil er glaube, «lies seinen ehe- zündete sich jetzt an der T« 

*** de n Str om geschwemmt wer- PROGRAMM FUHR DEN amerikanischen Anssen ministe- jedoch sofort Zweifel daran ge- lang ist der Ban von zehn Tri- maligen Mitarbeitern und dem che. dass der Steuerzahler Nb 

den. woznnoch che misch, ver- NAHEN OSTEN riums dementierte jedoch, dass änsserf, «lass die amo-ika irische dent-Booten vorgesehen. Diese Volk schuldig zu sein. Wahr- not* immer einen Stab von 

seuchte Abwässer ans unzähligen Aussenminister Dr. Kissinger Dr. Kissinger ein geheimes Ab- Regierung es zulassen würde, Unterwasser - Abschussrampen scheialicfa werde er drei Jahre Personen mit angeblich I61( 

Industriebetrieben kommen, be- tonnte bei seiner letzten Nah- kommen mit Saudiarabier! ge- dass eia Konzern, der für die Si- von den Ausmassen eines Kreu- Ins zur Vollendung des Werkes Dollar (mehr als 400 000 Ma 

klagt übrigens auch „Nm”c So ostreise noch kein Minimalpro- troffen habe, «las grosse Wsf- cberfacit der USA von solcher zers werden den sowjetischen an benötigen. j monatlich finanziert. Diese Z 

habe man in Eiern und Milch gramm. für den Nahen Osten fenlief eräugen als Entgelt für Bedeutung ist, in die Hände der Feuerkraft weit überlegen sein. Präsident Ford sieht sich oun-ilen wurden von Senator M- 

auf einem Bauerngut bei Bdgrad aufsteUen, das beide Seiten an- Senkung des Erdölpreises vor- Araber gerät Jedes Trident-U-Boot wird über terdessen weiterhin scharfen Pro-* wyagenannt 

kürzlich gefährliche Mengen von ’ 

DDT gefunden, deren Herkunft wwwH»wiiMiu«CTgxmw«tt»»maBHsmoccaoB(»flamiu^^ 

unerklärlich seinen. ScfelessEcfc 5 — vielleicht weil er dem Geheimnis auf die Spur begann sich von Westen her mehr und mehr 

das Gift 1 aus da^Domu^uf^ I ^ f7lYM»»TTiiliiMl gekommen war. Er hat Valerie nie wiedergeseben...“ verdüstern. Das Licht verfiel langsam. 

Felder und Wiesen, die mit Was- I ,^-uf dem Tonband, das da von der Polizei auf- ln dem kostbar eingerichteten Empfangszhmr 

ser ans dem Strom berieselt wer- g 7, ■ ■ genommen wurde, sagte Valerie, dass sie ein Le- der .Vereinigung für österreichisch-sowjetische Si 

den. grfangt war. § t J f\l j J ben lang auf den Moment gewartet bat . . . dass dentenfreundschaff in dem alten Barockpalais an c 

Weit gefährlicher als die Ra- | ^ 1 * ^ der Mann sie nicht wiedererkannte . . . erinnerst du Wollzeile brannten viele Kerzen eines Lüsters. E 

dioaktivität scheint Fachleuten | JT\ jf 1 M \/ Ti T/^T dich, Manuel?” fragte Irene. tadellos wie stets gekleideter Fedor Santarin ss 

die Aufbeizung des Stromes, der | Hr / / /W /Vf / Ct//VCt vB m e “ iem Besuchertischchen Nora HiD gegenübi 

zu Kühlzwecken nicht nur von a ■ ^liTurx H ,J c h erinnere mich”, sagte Manuel Aranda und die einen dunkelroten Hosenanzug trag. Ihr Nei 

mit verschiedenen Energiequellen S ff ry t t» s w| griff nach der Hand, die auf seiner Schulter lag. man tel lag über der Lehne des tiefen Fauteuils. Geo 

betnebenen wärmekra^e^n, | B / A t J /V7 8 „Wenn mein Vater nicht in diese Buchhandlung hatte seine Herrin in die Stadf gefahren. 

Sranmzogen wftd. Der Rhein" aff- M gegangen wäre, sondern in eine andere ... in kei- Fedor Santarin war von erlesener Höflichkeit, 

in dessen warmen Fluten längst 1 wL TJ I? ^ U KT 13 I? KT jJS ne * - ■ wen ? Frau Steinfeld gerade nicht dagewesen „Sie haben ausgezeichnete Arbeit geleistet, Mi 

kein Leben mehr gedeiht, sollte § [ML f\ 17.1 TrjVDL/LTiZii V Vfäle M diesem Tag... mem Vater würde noch dame. Wir sind sehr zufrieden mit Ihnen. Es v. 

als abschreckendes Beispiel die- | Hl leben ’ nichts wäre geschehen . . ." anzunehmeo, dass wir den Fall Aranda in den oact 

nen, meinen sie. ^ueb der Do- £j sten Tagen abschli essen können. Der junge Hei 

nau könnte schon Mitte d. kom- S ir/U l^ROMAN^^Mi „Daniel Steiofeld sagte: „Er ist aber in die Buch- war heute bis laBge- nach Mitternacht bei Fräulei 

Tuenden Jahrzehnts das gleiche g handlung Landau gegangen und in keine andere. Waldegg. leb nehme an, Daniel Steinfeld hatte vk 

Schicksal drohen” fürchtet Pro- g Und Valerie war nicht gerade fort sie war da.” zu erzählen. Herr Aranda dürfte nun vollständi 

fessor Heinz Löffler Ordmarius | — —r — -r Langsam mit dem Kopf nickend, sprach der alte, orientiert sein. Sie rufen ihn an und bitten Om, Si 

a jjj Proemersche Veriagsanstalt Th. Knaur Nachi. kranke Jude, der unterwegs war, gejagt, vertrieben, heute abend zu besuchen. Grant und ich werde 

der 1 BRDsämtiiche PnrieL fS I au ? der Suche nacb eüier neuen He ™ at; « Man ^ auch da sein, vie immer. Ich denke, der Momer 

die Donan verwirklicht würden, I 179. keinen 'Menschen verurteilen und keine Sache für ist gekommen, Ihren kleinen Wunsch zu äiissem. 

so käme der Strom im Sommer § • unmöglich halten. Denn es gibt keinen Menschen, Nora ran zelte die Stirn, 

vermutlich bereits mit einer Tem- | rw n-annrh ^ er *“ cht se ‘ ne Zukunft hätte, und es gibt keine „ „ . . 
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tgl Droemersche Veriagsanstalt Th, Knaur Nachi. 


peratur von 28 Grad in öster- i 
reich an — normalerweise er- j 
reicht er in der warmen Jahres- ? 
zeit höchstens zwanzig Grad. | 
„Nur ein paar wirbellose Tiere g 
und vielleicht drei bis vier nn- e 
geniessbare Föchsorten könnten s 
sich unter diesen Umständen ; 
noch im Floss halten”, meint g 
der Limnologe. I 

Für die Staaten, die weiter \ 
flussabwärts liegen, sähe die Si- 2 
tuation freüidi noch übler ans. j 
Denn auch in Österreich könnte ? 
sich die Donau wahrscheinlich % 
nur um rund drei Grad abküh- > 
len — wenn hierznlande keine > 
weitere Wirme zugeführt wird, e 
was jedoch nicht dar Fall ist, 5 
im Gegenteil, es wild weiter auf- | 
geheizt. Dazu kommt noch, dass | 
im Zuge der Fertigstellung des \ 
Rhem-Main-Donan-Kanals, die l 
für das Jahr 1983 geplant Ist, ; 
die Donau zn einem für die > 
Schiffahrt bedeutsameren Strom ; 
als bisher werden soll: «ntspre- i 
chende Staustufen auf unserem > 
Bundesgebiet Cmsgesamt zehn | 
bis elf) werdtai grossen Lastkäh- j 
nen eine durchgehende Wasser- ? 
stresse bis uns Schwarze Meer i 
eröffnen. _ \ 

„Inwieweit sich die Verände- a 
roug des Gefälles, die Tatsache, j 
dass die Donan dann weit lang- \ 
sanier fliessen wird, anf_ die | 
thecmfficbfi Aitfr^hrnffShitfceit o 


„Das war mein Vater”, sagte Manuel. Danach 
setzte er sich. Irene sah ihn an. Lange Zeit war es 
still in dem grossen Raum. 

Dann sagte Steinfeld: „Also habe ich ihr Unrecht 
getan, der armen Valerie . . . Also hat sie doch recht 
gehabt mit all ihren Vermutungen und Hypothe- 
sen ...” 

„Karl Friedjung, so heisst mein Vater wirklich’*, 
sagte Manuel mit der flachen Stimme, in der er nun 
sprach. „Ich bin der Sohn des Mannes, der Valerie 
Steinfeld einmal liebte und dann hasste. Und meine 
Mutter ist jene junge Frau, «Jie 1945, eine Woche 
nach dem Luftangriff auf die Cbemieschule, nachts 
aus ihrer Wohnung in der Siebenstern gasse geholt 
wurde, zusammen mit einem kleinen Kind . . . und 
die dann mit Friedjang zusammen spurlos ver- 
schwand Das kleine Kind, das war ich — Sie 

flüchteten nach Argentinien mit mir . . . Für Bonzen 
war das möglich . . . Und er war doch ein wichtig» 
Mann, mein Vater! Die argentinischen Behörden 
Hessen damals viele Leute wie ihn ins Land ... Er 
bekam falsche Papiere für uns alle . . . Wir hiessen 
Aranda... Ich war in Buenos Aires geboren . . . 
wie meine Eltern — So ist das also gewesen . . 

Wieder folgte eine Stille. 

Dann sagte der alte Mann: „Aber Valerie hat nie 
erfahren, dass Ihr Vater und. dieser Friedjung iden- 
tisch waren. Sie hat nie erfahren, wo er lebte, wie 
er hiess, was ans ihm geworden war — bis za 
dem Moment, in dem er in die Buchhandhmg kam, 
um ein Werk mit Stichen von Wien zn kaufen... 
arglos, zufällig, vollkommen zufällig. . . Valerie hat 
nichts gewusst von Fried jung vorher! Nicht das Ge- 
ringste! Nachdem Meerswald zum letztenmal bei mir 
war, flog er nach Südamerika. Er wurde ermordet 


— vielleicht weil er dem Geheimnis auf die Spur 
gekommen war. Er hat Valerie nie wiedergesehen — ” 

„Auf dem Tonband, das da von der Polizei auf- 
genommen wurde, sagte Valerie, dass sie ein Le- 
ben lang auf den Moment gewartet hat . . . dass 
der Mann sie nicht wiedererkannte . . . erinnerst du 
dich, Manuel?” fragte Irene. 

„Ich erinnere mich”, sagte Manuel Aranda und 
griff nach der Hand, die auf seiner Schulter lag. 
„Wenn mein Vater nicht in diese Buchhandlung 
gegangen wäre, sondern in eine andere ... in kei- 
ne . . . wenn Frau Steinfeld gerade nicht dagewesen 
wäre an diesem Tag . . . mein Vater würde noch 
leben, nichts wäre geschehen . . 

„Daniel Steinfeld sagte: „Er ist aber in die Buch- 
handlung Landau gegangen und in keine andere. 
Und Valerie war nicht gerade fort sie war da.” 
Langsam mit dem Kopf nickend, sprach der alte, 
kranke Jude, der unterwegs war, gejagt vertrieben, 
auf der Suche nach einer neuen Heimat: „Man soll 
keinen Menschen verurteilen und keine Sache für 
unmöglich halten. Denn es gibt keinen Menschen, 
der nicht seine Zukunft hätte, und es gibt keine 
Sache, die nicht ihre Stunde bekäme . . 


Um 2 Uhr 14 in dieser Nacht richtete der Pro- 
fessor, der vor der Tresortür gekniet und an der 
Oeffnung des unteren Schlosses gearbeitet hatte, sich 
aut Merder betrachtete ihn wie hypnotisiert 

Der Professor ergriff das verchromte Rad der 
Tresorwand und drehte es langsam nach rechts. 
Dann zog ex fest an ihm. Ein leises Pfeifen von 
einströmender Luft ertönte, als die gewaltige, zwan- 
zig Zentimeter dicke Stahltür aufschwang. Im In- 
nern des Tresorraums schalteten sich an der Dek- 
ke eines ein mal einMeter umfassenden, zwei Me- 
ter hohen Raumes Neonlichtröhren ein. Regale stan- 
den an den Wänden des Tresors, ein Tisch stand 
in seiner Mitte. Pakete, Akten, Papiere und ver- 
schiedene Schachteln lagen auf den Regalen und 
auf dem Tisch. ■ 

Gebannt trat Mercier vorwärts. Einen Schritt. 
Noch einen Schritt. Als er int den Tresorraum stieg, 
dachte er, dass dies wohl der feierlichste Augen- 
blick seines Lebens war. Anten Sims dachte" an 
Claude Moments Gemälde »Die Mohnblumen’, das 
noch im Musee de rimpressionisme hing, aber nun 
für ihn zu haben war. Beide Männer fühlten sieb 
sehr glücklich. 


Gegen 11 Uhr vormittags am 28. Januar 1969 
hörte das Schneetreiben über .Wien mit überra- 
schender Plötzlichkeit auf, und der graue Hhnmai 


begann sich von Westen her mehr und mehr 
verdüstern. Das Licht verfiel langsam. 

In dem kostbar eingerichteten Empfangszhmr 
der .Vereinigung für Österreichisch-sowjetische Si 
dentenfrcundschaff in dem alten Barockpalais an c 
Wollzeile brannten viele Kerzen eines Lüsters. E 
tadellos wie stets gekleideter Fedor Santarin ss 
an einem Besuchertischchen Nora Hin gegenübt 
die einen dunkelroten Hosenanzug trog. Ihr Nct 
man tel lag über der Lehne des tiefen Fauteuils. Geo 
hatte seine Herrin in die Stadf gefahren. 

Fedor Santarin war von erlesener Höflichkeit. 
„Sie haben ausgezeichnete Arbeit geleistet, Mt . 
dame. Wir sind sehr zufrieden mit Ihnen. Es « ' • 
anzunehmeo, dass wir den Fall Aranda in den näd 
sten Tagen abschliessen können. Der junge Hei ^ 
war heute bis laBge- nach Mitternacht bei Fräulei - 
Waldegg. Ich nehme an, Daniel Steinfeld hatte vk - ! 
zu erzählen. Herr Aranda dürfte nun vollständi ' 1 
orientiert sein. Sie rufen ihn an und bitten ihn. Sc- 
heute abend zu besuchen. Grant und ich werde : 
auch da sein, vie immer. Ich denke, des: Momen •" 
ist gekommen, Ihren kleinen Wunsch zu äussero/ / 
Nora runzelte die Stirn. 

„Weshalb haben Sie mich hergebeten? Doch nicht 
um mir zu sagen, dass ich Manuel Aranda einladei 
soll. Das hätten Sie auch telefonisch erledigen kön ' 
nen.” 

„Gewiss.” Santarin offerierte die Konfekttüte ans 
Goldkarton. „Darf ich mir erlauben?” 

„Nein, danke.” 

Der Russe wählte ein Stück Marzipan und aa 
mit Genuss. 

„Nun!” Nora hatte ein unangenehmes Gefühl. ? 
„Ich erkläre es Ihnen gleich. Vorher sagen Sit 
mir bitte, wie Sie Ihren kleinen Wunsch verbringet 
werden.” ^ 

«Das wissen Sie doch! Das haben Sie mir selbes. 7 
eingeblänt, es war Ihr Plan!” 

Santarin kreuzte die Beine nnd legte die Spitzen ■ 
der Finger aneinander. Er lächelte höflich. 

„Erzählen Sie es mir trotzdem noch einmal, Mfr 
dame. Ich möchte sichergehen, dass nicht im letz* 
ten Moment etwas schieflänft.” 

_ „Schön.” Nora legte die Hände auf die Krücken« . 
die zn beiden Seiten des Sessels lehnten. „Ich werfe ‘ 
Aranda fragen, ob ex nun alles über. den-Tpd 
nes Vaters erfahren bat.” ' • - j 

„Nehmen wir an, er sagt ja.” L« 

. »»Dann werde ich sagen, man sei an mich 
einer Bitte heran getreten, die ich an ihn wcitergö*\ 
ben soEL” ' ;F 

»Nämliph welche?” I 

» San t arin , wirklich, müssen wir das al l« noch 

emmal ...» i” 

„Ja”, sagte er mir. 

Sie sahen, sich kurz an, ■ ‘X»;- 

• ; (fOltSdBIBlt folgO - 
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la^^HKfflWeltpressei wiru »ich uer iuik aeuueriii 

"S Sowjetische Propaganda noch immer israelfeiodlich 

“■ -H V3 • *■ MV« #1 A ^ aommmt, dass die offi-1 Von ATJfTR GARDOS auch die von den Sowjets solch 

" ÄW‘ . . ■ ■AM IrMaAfldfe LiAlliA • z ** De sowjetische Pronaeanifa enter Anpassung in den Weg 

flk;*8a». !**»"•* -• ■ }' r 5 *. ■ ' .Ai . Ar Jl'wUm# IIIKI IIL J" N%Br «N; - ^* re Snfledfeindse&aÄ etwas ab- gefegten Scbwien'Ekeiten enige- 

, ... *%*. wm * Vw •* gebaut habe, seitdem die Ge* ge s t el lt. Sc hl i mm er noefc wie- in Kiew wird in der Nummer gen. 

■••’ --.••• . J" >■*:-!;•■, Eä Jair nach Ende des Ra- heiragebaltenen Sitzungen des Monarchen nicht zufrieden und r0cbte 5lwr einc mögliche Wie- der einm al wird in diesem Band vom Januar 1974, behauptet, dass 

ggjgjg: EVe >■-- ».-••■ ■: r/ madan-Jöieges, den die; Israelis Verteidigungsrates und für die mobilisieren ihre Verbündeten in deranfnahme der diplomatischen (Bier den 7> Ziomsmns — und „das Judentum von den Be- MEHR AIS 2 MILLIONEN 

Ja. r.- . . - r ^ ..mit üirom feineren. Instinkt für laufenden Manöver an den ara- Damaskns, die «t«^ später auf BeadluIJ S en a^fkamen, der ist wem er dient"— ) das im Sechs- hemebem Israels aragenützt, als JUDEN 

;4ij|iffmV» " — ^ - ... - i.intetnatkmale ScWagworte Jom bischen Grenzen. Diese Manö- den ägyptischen Präsidenten so- *°ider e * nern Irrtum verfallen. tage-Kricg erfundene ahscheoti- Sündenbock und Instrument des In der Sowjetunion lebten, 

ftÜK &t tT*»?'-« - *• i- > ^Kippur-Krieg netmen, ziehen ver werden von Syrien als Pro- weit ein wirkten er die Inwner “** veröffentlichen so- ehe GreuelmSrcfaen über »Jsraeb Natianafismos gegen cfie Majo- nach einer im September 1974 

§2*. * 5 ._. wieder dunkle Wollten über den. vokation auffasst und von .sich Zugestän dnisse znrückzoe, die er W]et1sc * ie Publikationen allerlei Konspiration mit den Nazis im ritüt der Bevölkerung (Palästi- veröffentlichten Statistik in „So- 

_ |T ?7 . r . _ , , - -.-^ffinunelim Mittleren Osten.Auf aus mit ä hnliche n Dispositionen König Hussein gern acht batte Zd ( * nnn S cn ÖDd Karikaturen Zweiten Weltkrieg” anf gewärmt, nenseri) missbraucht wird." In wjetisch Heimland", las« Volks- 

’■ r ~~ -;.:-£ier Bdruter Nachrichtenböree beantwortet Die Vorwürfe, Somit scheint es, Jortia^ ™ wStünner"-Stil: immer noch Diese Verieomdnng ist so ganz der April nrnnmer v ersteigt sich zählang des Jahres 1970 genau 

’ nit ihrer stets lebhaften Ten- Syrien von der Sowjdjmkm wie- nien wieder einmal zum sound- s ™ 5 anch Texte *“ eben besonders empörend, weil es so die Zeitschrift zu der Behaup- 2.150.707 Juden. „Sowjetisch 
ÄGÖltTOCHTER - w V leaz werdea den Kulissen der bis an die Zähne bewaffnet soviel ten Mal« in seiner Ge- di * sen Publikationen höchst ab- bin gestellt wird, als hätten die tung, dass die Prinzipien des Ju- Heimland”, das linientreue jü- 
_ . ' ,eiD ValtiperBcSite von Troppenzusäm- würde, wird in Damaskus nur schichte von der arabischen Welt stossenJ - interessante Aen- Joden mit ihren eigenen Mör- dentums „mit der Rassenlehre disefae Blatt der Sowjetunion, 

iv -:-' awid ^root SC naher W»(L aeKBeihims wraeKsdheh, als Reaktion der Syrer auf die isoliert isu Kömg Hussein wird derB0 ® alJerdmgs ist zu beob- dem paktiert, also praktisch — der Nazis identisch" seien. stellt dabei fest, dass die jü- 

'=?> .- . te r syrischen, auf der jordani- Waffenlieferungen der Ame rika- auch nicht auf die Gipfelkonfe- achteD: SeittfeTn Forderrmg sich selber umgeb rächt. Tiefer Insbesondere der angebliche dische Bevölkerung sonnt er- 

** ■» _ chen Seite kolportiert Die Au- ner an Israel ansgelegt renz von Rabat «faen, dort a be r nach ^ re ’ er Aaswan- kamt politische Propaganda wohl Rassismus stellt immer wieder was weniger als ein Prozent der 

gy ay fp T-. . . "‘^wen allerdings messen dem Zw ä Ereignisse sind die wahrscheinlich ^ne saudxara- dcrDD § : aus äer Sowjetumon laut nicht mehr sinken. eia ZentralmoüV bei der Ver- Cesam i bevöliero ng ansmzeht 


Wird sieh der Ton jetzt aendern ? 

Sowjetbcbe Propaganda noch immer israeffenuHich 


.y - . V% M. ; f. « ■ ■ • #■ ■ A Wer anrnrumt dass die offi- Vom ALICE GARDOS auch die von den Sowjets solch 
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Mt .Al . ■rJlV®Um9 lilif lllB. - ^* re Snadfemdschaft etwas ab- gelegten Schwierigkeiten enige- 

,y r *%*. wm »W gebaut habe, seitdem (£e Ge- gestellt Sc hl i mm er noch; wie- in Kiew wird in der Nummer gen, 

" Em Jahr nach Ende des Ra- henngebalteneu Sitzungen des Monarchen nicht zufrieden und r0cbte ober eine mögliche Wie- der einm al wird in diesem Band vom Januar 1974, behauptet, dass 

. ; ■ I r , madan-Krieges, den die; Israelis Verteidigungsrates und für die mobilisieren ihre Verbündeten in ^ emi ^ na ^ ime der diplomatischen (Bier den ..Zromsmus — und „das Judentum von den Be- MEHR AIS 2 MILLIONEN 
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■ -üosutonnmres stets um den „i _v, » - . . . einen Vorteil Aa«c .. ... - _ »wjeasene anu-israeuscne rro- uing: ^sraej nai nei aer v^iym- wzra im jdii i oeuaupieE, kd«i ou.iw juura, ic «r wo* 

: eätpunkt des Jom Kippur mehr drst in vh*tm PMinrA an**, -im- P®S a mJa auf neue Ziele zuge- piade 1972 eine Verschwörung dass der Zionismus „die pohti- stseben Republik 347300, in 

■~-tder minder scharfe Schaimflt- m <fca H err j,. F sc * u “ tteD - zwecks Ermordung der tsraeli- sehe Durchführung eines mfli- Georgien (Grusinien) 164.000, 

an den isiadisdien Grenzen lIS» *” !> *!■ “f" M w an # h.,» »b ® e 3011 J 021 nicht mehr 50 scheo Athleten angezettelt" Der lauten Rassismus'’ darstelle. io den asiatischen Gebieten der 

• ~ ~ : tfflackertea, wahrscbemfldi j m !r ^iJ bn **** wm ’h™ Pniäeth,*™»™ • ^ sehr die sowjetische nichtjüdi&che Verfasser, ein gewisser M. J. Es ist leicht vorstellbar, wie Sowjetunion 322.500 Juden. 

' -‘hon deshalb, um die Juden in -J tr»"* 8 ® hrcn . , ‘ ~ Oeffentlichkeit gegen Israel ein- Gopman, beschuldigt auch noch sich diese stereotyp wiederholten Doch haben seit 1970 etwa 

• ’jt Biaspora leiditer zur Kasse "SSiSSjf f netoea CiMd die massive Hilfe die „mühnnte zionistische Füh- Gemeinheiten auf die seelische 90.000 Juden die Sowjetunion 

B können. Die Archive „ f 8 ^ 1315 e ° JS,:DIiert _ V ^ T ' . .. für die Araber schmackhafter rerschaft”, sie habe „barbarische Situation der sowjetischen Juden »erlassen. Ausserdem gibt es 

en Nationen sind voll „v ’ ufder J n “ ^ syT»cher, . , . machen,) sondern win vor aW Methoden au gewendet, um eine auswirken. Die von der *Anti- noch Menschen jüdischer Ab- 

urioqen. die Israel CT - 3 ° Ch ^ °^ a ^ y P tTSC ^ er T -, , 6111 1«® eventuelle jüdische Answan- faschistische und anti-faamane Defamation League" in Europa stammung, die sitih nicht als sol- 

WNaSbarhdä ^ ‘STSS denmgskandldateB vor einem Politik durehzuführen." zusammen gestellten Zitate JL che registrieren, 

berichtigen und die- K =_:_ .. T rt unn ” SbercntBD Sdtaüf warnen. Um Leider sind diese hochtraben- chen deutlich, dass «Be sowjeti- Die verbleibenden mehr als 

aen. . — . UI * 8 ’J* 1 ^. f ia^Ü”* w den Juden der Sowjrrtmioa Is- den Phrasen geeignet, eine ge- sehe Propaganda U'ihentlich oder ^wri Millionen sowjetischer Jo- 

3U ^ * r ° ^ aec3or ^ nnnE , Ve 5^’ rael möglich absefaredtend hin- wisse Art v. misstrauischen, leicht unwül entheb ein für die luden den leben zweifellos unter schwe- 
lle Araber den neuen ßcscm ' so^asiehl. _ ea ^ cs aHC “^ uc “ t znsiellen, wird kein Mittel ge- zu verhetzenden Menschen — unerträgliches Gesellschafter und rtm politischen und moralischen 

tü -von Mimsterprä- Das Problem der Palästinen- ° .** scheut und keine Verleumdung nicht gerade die sowjetischen Seelenklima schafft Auch wenn Druck, wie die von der «Anti- 

n und hauptsächlich ser ist in. diesem Herbst das Zen- ä en ®!rf — . , _ verabsäumt Juden, sondern sowjetische und es die Absicht der Sowjetbehör- Defamation League" der Bnef 

Hieben - EikJärnngen tralprohlem im Mittleren Osten, j- alter-. Qj e >J \n£j-pefamation League" andre Nicht joden — gegen Is- den sein mag, die Juden da- Brith zosam maigetragenen Zt- 

örähtlich der Rechte der ara- Als König Hussein der PLO das 85 W f_Presse") ® nej " nun ausführ- rael anfzustacheln. Nichts wird so durch von einer Auswanderung täte beweisen. Nur ein mutiger 

' chen Nachbarn zu schätzen Recht "der Alleinvertretung des tj ^ Tesse * Sehe Veröffentlichungen über gern geglaubt wie eine Verlernn- nach Israel ab 2 nßch recken, wird Aufklänragskampf in der freien 

ian, so machen sie sich den- palästineosischea Volkes mit 5CHUELER IN JERICHO die sowjetische Methode der düng, noch dazu wenn sie mög- dieser Zweck doch glatt verfehlt We1t iann dazu angetan sein, 

: cit keme Illusionen darüber, Ausnahme der Palästinenser m VERHAFTET Verteufelung Israels in die Wege liehst mysteriös klingt indem man der jüdischen Mi- das Los der Juden in der 

ss die ffnanzidlea Schwierig- Jordanien zuerkannte, glaubte Die Sicherheitebebörden ha- geleitet. Zum Zwecke der An- Das Bach soll nach Anricht norität auch ein Verbleiben in UdSSR zu erleichtern. 

' ^ten Israels rüden letzten zwölf man, einer Aussöhnung zwischen ben 20 Schüler in Jericho ver- prangenmg der sowjetischen De- der Liga gegen Defamation (Ver- der USSR schwer macht Einer Es Ist nicht gesagt dass das 

“Analen nicht ge^ g r gewor- Yassir Arafat und dem jordani- haftet die verdächtigt werden magogie wurden charakteristi- leumdung) dazu dienen, jegji- totalen Assimilation, die viel- .Jackson-Amendment" allein 

: Vsrnd, sondern eher zngenom- sehen König relativ nahe za staatf kindliche Aufrufe gedruckt sehe Zitate gesammelt und zu- chen nur halbwegs ctr^jfindsa- leicht theoretisch eine Lösung von sich aus Sicherheiten für 

n haben. Darin sehen rie ei- sein. Der radikalen Kräfte m- zu haben. Der Bürgermeister von sanmien gestellt Das ist nun men Menschen von einer Ans- bringen könnte, stehenf ausser eine Verbesserung der „publizi- 

i Grund für die veriiiltn«mäs-]neriialb der palästinensischen Or- Jeridio wandte sich an die Be- wahrhaft eine erschütternde Lek- Wanderung nach Israel ab zu- dem Jüdischen Solidaritätsgefuhl) s tischen Atmosphäre” gewährt, 

' scharfe Sprache der israrii-lgamsatiaiieii allerdings gaben satzungsbebörden und forderte türe. schrecken. Doch die Liga weiss 

' ra Regierung, für die ge- sich mit diesem Zugeständnis des Freilassung der Schüler. Die „Liga" kommt zu dem auch viele andere Beispiele von 

Schluss, dass trotz d. neuen Er- Veröffentlichungen anzuführeo, 

. muMi i imM i aM Mi » w ^rt i w w w i M4 >ite«i^i i i M i »iMH ii H iii iwHmu yw leichferungen der Formalitäten die mit ähnlichen Argumenten 

- | . S . . bei der Auswanderung sowjeti- operieren und keinesw^s für ein 

i g scher Juden (zwecks Aufrecht- jüdisch-sowjetisches, sondern füi 

; | erhaltang der Detente mit den ein nichtjüdisches Publikum be- EIN VORSCHLAG — WE NN Ein solcher Änderungsantrag 

■ rnrnm^rr Tifrmmiinninnn’“~~~inTrimr~nni — mnnnmrai — ‘**nn — — USA) der antisemitische Feldzug stimmt sind. NICHT ZUR GUETE. des Gerichtes dürfte vidi eicht 

....... der Sowjets nicht zum Stillstand SO ZUR EHRLICHKEIT doch einige „Tolerante" ans dran 

. MONTAG, 21.10.1974 Mu s ikalische Uhr, ÖJ9 Eue Mi- de mit ScfaaJom Chanoch; 20.05 kam. EIN GEBRANNTES KIND Der lustizmimster erkennt die Tiefschlaf wecken, in den sie 

Jacbrichleoz jede Stunde. nuie Hebräisch; 735 Gesänge; und 21.05 Qiansonspaiade; 22.05 Diskrepanz zwischen dem weit- durch Rafaels und Minzster Za- 

: Programm As 7.55 „Grones Echt"; 8.15 Mor- ^Mann und Frau" — mit Menni ALTE ANTISEMITISCHE ^ ,udei ! ? zr UdSSR ücheu „Rückkehrergesetz" und doks Gerede versetzt wurden. 

— : “ .I0 Berühmte Künstler — genprogramm; — 10B5 Für die Peer. 23.53 MUtemacbtsge- KLISCHEES zum Grossteil immun gegen die ^ em religiösen -Personenstands- C»rt Singer, Ein Kerem 
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RADIO und FERNSEHEN 


EIN VORSCHLAG — WENN I Ein solcher Änderungsantrag 


MONTAG, 21.10.1974 
Jaduicbteo: jede Stunde. 

Programm A: 


mmt sind. NICHT ZUR GUETE. des Gerichtes dürfte vielleicht 

SO ZUR EHRLICHKEIT doch einige „Tolerante" ans dran 

EIN GEBRANNTES KIND Der lustizmimster erkennt die Tiefschlaf wecken, in den sie 
. Diskrepanz zwischen dem weit- durch Rafaels und Minister Za- 
Die Juden der Ud5bR sind ^Rückkehrergesetz" und doks Gerede versetzt wurden, 

m Grössten immun gegen die dem religi5sra Personenstands- Cmt Singer, Ejn Kerem 
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: Programm As 7.55 „Grünes licht”; 8.1 5 Mor- „Mann und Frau" — mit Menni ALTE ANTISEMITISCHE ^ Jude, l Uds:sR ^ ticheu „Rückkehrergesetz" und doks Gerede versetzt wurden. 

" : - .I0 Berühmte Künstler — genprogramm; — 10B5 Für die Peer. 23.53 Mhternacbtsge- KLISCHEES zutia Grossteil immun gegen die ^ em religiösen ^Personenstands- Curf Singer, Ejn Kerem 

' nro Toscanini, Klary Szarvas, Hausfrau; 12.05 Im Arbeös- sprach — Daniel Schalit — Be- 7r ., . . . An Schwärzungen. ^ und dies ans hi Israel au — sonder- 

, iha Heifetz u.a. 9.05 Leichte rhythmu« 12J0 Unsere Lieder; trachfungen über die „Güte des «Imehr zetpn sich nach verschiedenen Gründen. Sie ba- barerweise stört ihn diese In- 

-.‘rische Musik (Efraim Weil); 13.05 Chansons nnd Neuigkeiten; Lebens". des . orsrtzmden d « r ben anderslautende Infonnatio- konsequenz als Jurist nichL & ^FrinwiiTOirnwnTTimfmi#- 

- 5 WiederiM*mg des Konzerts 14.10 und 15.05 „Hier Ehud ln der Nacht zwischen den , L ? gUC ,’ 5*" ? ber in J ZJonis n 5U s, oj. aus nur eine rad f kale Lösung: GEGEN UEBERFREMDUNG 

*' I- Pianisten, der im Klavier- Manor”; 1 5 J2 JüBsche Bräuche Nachrichten — leichte Mnsik, ^ n ^ me .^. a 5 r ' . die Bn ® fc " vo ° erfand en. sie sind Formel: „Wer von einer . . 

Rn - VBi B.yrtff. ; 16.10 Eine Mine- Lieder. Chansons. ““ern.nsehen KLschees da- mchi bereu. Verieomdüngen se- jadisehen Moder abstanmn oder D !' G ™“» d <! 

:: r . , ‘ wu ora ombto wr -- in zu benützt werden, um Israel gen ihresgleichen so schnell zu , t H , h Jn . ~„r an der schwedischen Ostsedraste 

... tem denzwmten Pms erhielt; te ^fetoäKdi; 16.11, 1535, . c-Unif nmeramm - den sowjetischen Juden ais eia akzeptieren, (obwohl rie B* „enoml-n W urde H nich in das wiU nicbt duWeD ' dass 38 In- 

. ® Volkstümliches Hebräisch; u- 18.05 Chansons; 6 - o 05 AsyJJand zu verleiden, richten über Eingliederung®- P Rß C i-|. c i, rer( , eseIZ « infzunehmen sc,cbeo des Archipels Eigentum 

. 5 ond 12.15 Frogramm Sr n» - io Fomotan«« - ^8.15 nnd 10.20 Engtoi: 9.05 ^ Jair 5r . schwicrigt=it=n in bratl xim ..RfeUchrrr^rrz- notonrbnrrn ^ 


GEGEN UEBERFREMDUNG 

Die Gemeinde Valdemarsvtk 
an der schwedischen Ostseeküste 
will nicbt dulden, dass 38 Ln- 


;;denTn3 5 :und 1L05 Lied mit Schmuei Rosen; 18A5Tüg- Geometrie: 925tmd 1220 Na- ^ SS WraTSnlX ^ £L ELEZttS 

- Chanson; 12.35 Iria Braker EcherSpcfftbericbt; 21.05 Popu. t™*^de «- Pbyrifc 10.00 und VQn Autor dcr eincn jQ_ i her , dass sie an Verleumdun- “ man d^n bisheriger Eigentümer, da 

- ln») u. Orua BlaserfKIavier) ähnliches; 22.05 xmd 23.05 Für 12.00 Biologie: 10.45 Die Lehre dischcn uäp ow j s i c h igcn selbst gewöhnt und „ein hle/ 35 ^! 1, i_ande nC, au«er 78 jähriger Schwede, rieft 

-".en Sonatea von Bach und und mit Studenten; 00.10 Jazzr von der Elektrizität; 11.05 Bera- auc jj aj s j U£ j e ideniifiriert. — branntes Kind" sind. Sehr oft bereif erklärt, die bfrintm F Um- 


T*#* v 




. umi, — — — - - - h. .latuiBH in ocr u&jrdine ein nucn jener giauocni. uns* tuunm ua- 

•- Chanson; 12.35 Isia Braker Echer Spmtbericht; 21.05 P° p a - ^ * , U ’. T ^“1 von dnem Autor, der einen jü-|her, dass sie an Verleumdun- 

— Eue) u. Orua BlaserfKIavier) ähnliches; 22.05 und 23.05 Für Iw.OO Birtope: 10.45 Dw ^hrelj^j^ jjSgj ow j deb gen selbst gewöhnt und „ein ge- 



: iniani; 13J05 Mittagskonzert musik (Md Keller). tung und ^chtunrednmK 11-20 Wahrscheinlich geschieht dies, sind aber d. Juden von Haus ans ^ metom ^üdhehen Rechie^afw de an einen deutschen Käufer 

Aferander Tansmam Drei Sender Hz Mathematik; 12.40 ^rach- ^ <ne a^radischen Ansbrü- vielleicht kritischer di die übri- ^ 

; ie; Darius MOhamt »Erin- 19.00 und 20.OT Nachncb^, ^1340 ^ ■•« rMbwüfd 'S cr " erscheinen ge Bevölkerung und nicht so R P abbin€r fhrer R] C h tn ng trauen sich die Gemeinde VaMemaravik 

-mgen an Brasilien"; 14.10 19.05 und 20.05 Melodie und „ tesseo. U.a wird dt M bald durch Phrasen zu benebeln. ^ dfl man deo B BnfcreB nicht in der Lage, vt» ihrem 

, . Mutter und Kind; 15.05 Ra- Gesang. ^^etisebaft md als >JErbe dcs Faschismus hm- Auch ra einer Monatsschrift RabWner „ öie Amtsf5h] g keit gesetzticben Vorteuferedit «rf 

' *»« - Groppen u. . Kolter; 16.00_ Drei_ Faheto von abspricht. Das heisst aber nicht Rückkauf Gebrauch zu ma- 
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smmlungen (Wiederholung): MBHäreendett Füchsen; 16.15 Ausdruck des Ge- m ogtMoöaooB u u roo ooB B 

..'0 Talmundunterricfa; 15_S0 Nachrichten: jede Stunde. fühls in der Kunst; 16.40 Ge* 

’abesprechtmE — 16.10 Eine 6.05 und 7.05 Morgenklänge; spräch zwischen Schülern, Leb- ¥7117 ATI 

Ute Hebräisch; 16.11 Musüra- 8.05, 12.05. 1.7.05 und 00.05 rem und Wissenschaftlern — em K f NS fl P 

J e Soiree — Klavier- und Nachrichtenjounmler 9.05 Gros- Jahr seit Ende des Jom Kippur- 1 

. ororträge; 17.10 Leichte Mo- so mit einem Lied; 9.55 *Die Krieges. TEL-AVTV 

'Ed3 Halpero); I8J35 J^oten, Internationale Ecke” mit Dan at-t w»rav- Th- 

» «AM»'- Wochen- Patin 10.05 und 11« „Warm ALLE^T^ Smg 

azin; 18J55 Für den Land- und schmackhaft- 10ri5 Pro- Na^ncta«; 1732 VBS 'JEmMg. Mante 

1935 Leichte klassische gramm mit Uri Sda; 1135 Pro- über vmdnedene and etfienarüp: C^MA ONE. 
ütt 19-50 Rezitation aus der gramm mit Uri Dwir; 12.35 Steni Themen ans der grossen Wdj aariy 

,nns tL- Mittaaszeit: 12Ä5 „Anf Hei- 18 J)0 Der Znf von Tamar (Pup- and a Half 

■* ’» ßj8olctt0 zur nenV 18 J0 bis 20.00 Programm CHEN: Paper-Moon 

REO — Oper von Giuseppe nem Feuer" mit Josef Lapid, — P T. . T 5 . "TT“ nnviTr - 
"s nTrim^t 1105 Der dritte Mann (Wieder- und Nachrichten m arabischer DEKEL. Blazmg Saddies 

. j, Dirigent Francesco Moli- 13.05 Der Mann J 20.0H _An=r Anfene ist DRTVE IN: 7.15 WorWs 
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ua euren rn rasen zu «neuem. m da man ^ andereD nicht in ^ Lage, vt» ihrem 

Auch ra einer Monatsschrift R a j,hf nern Amtriahigkert gesetzticben Vwlcaufsredit anf 

abspricht. Das heisst aber nicht Rückkauf Gebrauch zu ma> 
tro»u»uiAiomxxuAuwu nur die paar ..Gerim’* aufs Eis chen. Sie hat an den Präfekten 

zu legen, sondern zwei grosse von Linköping appelliert, die 
IT n Jk JLM U Strömungen des Judentums zu Affäre vor die Regierung zu 

U Ar A ivl IVA diffamieren and zu erledigen, bringen. 


Amarcord (Fellim) 

4.00 Uhn Gaps 

JERUSA LEM 

ARMON: Same Like it Hot 
CHEN: La Bonne Armee 
HABIRAH: Lovc me Johnny 
JERUSALEM: What? 


APOTHEKEN. USD AERZTEDIENST 


TEL-AV1V Ara* MDA. TeL 057^7222. — 

Montag, nachts bis 23M Uhr: Aschdo* MDA, TeL 22222. _ 

Dizengoff 217. Tel. 223488. Rat Janu MDA, TeL 863333. — • 
Jehuda Halevy 67, Tel. 612474 Cholon: MDA, TeL 843132. — . 


.5 Anuugaapcld, - W* Soldaten; 14.05 Sdnan^tae mit C 9.45 Talee fern, the G*n SEMADAR: Women in toe 


■' nms«™ — . ^ tertaltnnganogiaiimi mit Me 9.45 Talee fiom the Q 

®> Sdl^Ä^dn. n* Dr. ESTHER: The E™*t 

taod; 00.10 Eh. tan« Ge- 1 5.05 md 16.05 - Und» GAT: America, Graffiti 




n zn niarnnm; für jedermann: Chaim Potak, Dr. John Lindsey GAT: American Graffiti 

SS Sdo iS? 1 - «nd Dr. Jonas Abu-Ravja; 22.40 ÜORDON: The Bektonc Fox 


RON: Paper Moon 
ORNA: For Pete's Sake 
EDEN: Three the Hard Way 
EDISON: Mahtum 


Kmg George 72, Tel. 286740. 

Ramat Gas and Umgebung: 
Jabotinsky 65, TeL 793483. 
Buei Brak: Wie Ramat Gan. 
Pefach Tikwa: Pinsker 2 

Herzira n. Umgebung: 


Gosch Dam MDA. Ramat Gan, 
HagilgaJstr. 42. 781111. » 

Heodza.- MDA, Tci 981333. — 
Haifa: MDA, Tel. 101. — Jen- 
salem: MDA, TeL 10L — 

Ebjat Onoc MDA. TeL 


Neve Magen. Merkas Misch ari 78111/2; — Natanla: MDA. 


LIMOR: TTie Exnrcist 
MAXIM: My Darfing Slave ORION: What the Peeper Saw 
MOGRABT: For Pete’s Sake HAIFA 

OPHIR: Watch aut, we are Mad AMPHJTHEATRE: Watch Onf 
ORÖAN: The Godfatfaer we Are Mad 

ORLY: S*P*Y*S ARMON*. Paper Moon Te 

PARIS: The Effect of Gamma ATZM ON: The Exorcfet Mi 

Rays on Man in the Moon CHEN; Slanghterfs Kg Rip-Qff ser- 

PEER: The Marseiile Contract MORIAH: Cat BaÜou 
STUDIO: La Grande BouÄ ORDAN: The Fox 
TCHELET: La planete sauvage MIRON: The Exortfet I 

TEL-AVIV: The Seren-Up ORAH: SeqMco Tel 

ZAFON: Deus Hommes dans ORION: Hoose on the Rocks fl 

la VÜle ORLY: The Säug N» 

' PAMA T 7» ' rv (PEER: Charlie and a Half ode 

. RAMAXGAN Ibqn: For Pete’s Sake 7 t 


kfTTCHELL: Oiarlie and a Half Tel. 22695. 


Nattmia: Scbaar Hagai 14, 
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DIESE WOCHE BEIM LOTTO MINIMUM ERSTER FREE 

IL 370 . 000 .- - 

HEUTE letzter Tennis rar Abgabe der toito-Formriare 
*■ WiwpmAa wbehaltea. 







Bat Jam: Baifoor 90. 

Cholom Krause 46 
Beer Schema: KKL 108. 
Haiti* Ins 21 Uhr: Massada 1„ 


Tel. 23333. — Petadi T&wzx 
MDA, Telefon 912333. _ «». 
seht» Lahm: MDA, TeL 

942333. — Tef-Avto MDA, TeL 
101. — Z£at MDA, TeL 10L 
Kopat Ototim Mafeestt Fd- 


TeL 662289 — Ab 21 Uhn Avfalsffix MDA, Maaestr. 13, 
MDA, Td. 51223, Kirjat EKe- TeL 101, een 8JOO Uhr abda. 
ser. bis 7 Uhr morgens, Dr. Watts, 

Aöenbystr. SO, TdL 53888 (nur 

ÄRZTENACHTDIENSr tagsüber); Dr. Mate Dosa. Ha- 

Dr. Har Even, Epstemstr- 6, chaschmonaiin 4, TeL 248228. 


Fd. 44328. 


Knpat ChoHrtl «AsssP, Td- 


la Vffle 


RAMAT GAN 


[KINO LttJLY; 745 und 940iSHAVir; Lovc is Only a Word Kapa* 


Magen David Adone Aentte- Aviv, TeL 102, GtKch Dan, TeL 
Nachtdienst T-A, TeL 014333 781111; Bat Jam, TeL 863333; 
oder 101 von 8 Uhr abends hjf Cbofcm, TeL 845133; Haff» 
7 Uhr morgens. Allgemeiner u. Kinderätgt. TdL 

KmtH* ChoSm JßaGcalä* 254530. 
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Auswirkungen des Treffens 
Sanvagnargues — Arafat 


Das ffir beute anberamnte 
Treffen des französischen Ans* 
senmhusteis Jean Saovagnar- 
gnes mit dem PLO-Fuhrer Yas- 
sir Arafat, wind zweifelsohne sei- 
ne Auswirkungen auf die für 
nächsten Monat vorgesehene Zu- 
sammenkunft S fluragiu ngws mit 
Vertretern der Regienmg Israels 
in Jerusalem haben. 


Der PLO-Führcr hat allen 
Grand, mit den eindrucksvollen 
politischen Erfolgen der letzten 
Tuge zufrieden zn sein. Es wird 
sich jetzt zeigen, ine sich die zu- 
künftigen Beziehungen zwischen 
seinem Verband und der Regie- 
rung Frankreichs gestalten wej> 
den. Noch bat die f ra nz ösische 
Regierung die Palästinensische 


Befrehmgsfront nicht anerkannt 
In (fiesem Zusammenhang »0 an 
die Aenssenmgen des französi- 
schen Attssenministers Sau- 
vaguaigucs erinnert werden, der 
vor kurzer Ze£f sagte, auf keinen 
Fall werde seine Regierung das 
„legitime Selbstbestimmungs- 
reebt der Palästinenser’' so ans- 
iegen. dass es als Anschanons 
aufgefasst werden könnte, die auf 
Rechnung Israels gebt und Exi- 


stenz oder Sicherheit Israels in 
Frage stellt. 

Vielleicht besteht in dem Um 
stand, dass sich der franzöri- 
sebe Anssenurinister vor seinem 
Israel-Besuch nach Amman be- 
gibt, gewisser Trost und die Aus- 
sicht, dass es zu einem Aus- 
gleich zwischen den Eindrücken 
bei dem Treffen mit Arafat and 
mi t dessen Erzfeind König Hus- 
sein kommen wird. Israel muss 
jedenfalls die diplomatische Aus- 
einandersetzung mit Frankreich 
mit realistischen Augen betrach- 
ten. 

Wir stehen vor einer schick- 
salsschweren Epoche im Kampfe 
imt unsere Existenz und. können 
nur hoffen, dass Frankreich Mit- 
tel und Wege zn einer Art „Wie- 
dergutmachung an Israel*" warf» 
der langen Periode des Waffen- 
embargo s auf den Nahen Osten 
— der sich nur auf Israel nega- 
tiv ansgewirkt hat — finden 
wird. Des angeachtet müssen wir 
cs aufrichtig bedauern, dass die 
heute bevorstehende Zusammen- 
kunft Sanvagnargnes mit Arafat 
nächsten Monat Streu Schatten 
auf ffie Gespräche ln Jerusalem 
werfen wird. A.Y. 


80.000 Wohnungen ffir Olim werden in 
fünf Jahren »industriell« errichtet 


Hcrzlia CD — Das 
giantm für Neoeinwanderer ist 
vergrössext worden. 80.000 
Wohneinheiten soffen in den 
nächsten fünf Jahren errichtet 
werden, nachdem Senator Jack- 
son seinen Kampf erfolgreich 
abgeschlossen hat. Dies werde 
nach einer Sitzung, an der der 
Sodumt-Voistzende Pincbas Sa- 
pir und der Einonhnmgsininzster, 


Schlomo Rosen teünahmen, be- 
schlossen. 

Die Mitteilung machte Wohn- 
ba mnimster Abraham Ofer im 
Migdal Daniel Hotel in Herz- 
!ia anlässlich einer israelisch- 
dänischen Dsknssion über die 
fndostrialisiernng des Wohnhaus- 

Ofer gab den Diskussionsred- 
nern bekannt, dass gegenwärtig 
23.000 Wohneinheiten für Neu» 


Landau : Kein Hotstandsregime bei 
Einwanderung von 60.000 Olim 


Stmcha Landau, stellvertreten- 
der D hektor des Handels* und 
Indnstrienrimsteriums, erkBrte 
vor Pressevertretern, es besiehe 
keine Gefahr, dass wegen der 
bevorstehenden Einwanderung 
von 60.000 sowjetische Joden, 
ein wirtschaftliches Nolstands- 
reghne proklaimect verdeu muss. 
Wir sind sogar zur Aufnahme 
von 100.000 Einwanderern be- 
reit, sagte Landau. 


Dagegen meinte der General- 
direktor dos Finanzministeriums, 
Agmon, die Lebensmittelpreise 
werden im nächsten Jahr stark 
anziehen.. Israel müsse bereits 
jetzt dreimal soviel wie vor tö- 
nern Jahr für den Import von 
Lebensmittel in Fremd Valuta 
ausgeben. Die Stimme werde 
sich nächstes Jahr auf eine Mil- 
liarde Dollar belaufen. 


150 Patienten warten 
auf Nierenverpflanzung 


ein wandercr im Bau sind. Der 
Minister gab seiner Hoffnung auf 
enge Mitarbeit dänischer Exper- 
ten am Wohnbau in Israel Aus- 
druck. Das gegenwärtig gehand- 
faabte Jüansystem besteht aus elf 
Industriebetrieben, die gemein- 
sam alle benötigten . Teile eines 
Hauses hersteüen und die Bau- 
ten gemeinsam mit einer eigenen 
Belegschaft errichten. Ofer sag- 
te, za den zehn Industriellen von 
der Regierung anerkannten u&d 
geförderten Baubetrieben sind 
im abgelaufenen Jahr wehere 
sechzehn Unternehmen hinzu ge- 
kommen. Der Dialog in Herzlia 
wird heute nachmittag fortge- 
setzt. 


150 Personen in Israel war- keusch Western haben dieser Ta- 
ten „in der Reihe’" auf eine Nie- ge einen, vom Einordnrmgstnini- 
re. Dies wnrde ans Aerzfekrri- sterinm und vom Gesundheiis- 
seo bekannt, die die AbbaHnngi ministerinm organisierten Kurs 
des nächsten internationalen 1 absolviert. 

Kongresses der Aerzte, die auf 


aus dem Lande 


Im „Haw des Ingemenrver- 
bandes* in Tel Aviv beginnt 
heute ein internationales Semi- 
nar über Wirtschaftssysteme in 
Entwicklungsländern, zn dem in- 
ternationale Experten und hun- 
dert Studenten aus Asien, Afri- 
ka und Lateinamerika ein getrof- 
fen sind. 

Wache werden in allen Erzie- 
faungsinstitutionen neben Leh- 
rern, Eltern und dem anderen | 


sollte und ein Teil der Kaof- 
s teuer abgebant wird, erklärte 
der Präsident der Handelskam- 
mer, Awner Ben-Jakar. 


Lotsen verschaerfen 
den Streik 


NicrenverpQaazungtn und Nie- 

renkranldi giteir spezialisiert sind, 
in Israel vorberriten. Der letzte 
Kongress hafte in Wien stattge- 
fusden. Israel gehört dem euro- 
päischen Verband an. Zu den 
Mitgliedern zählen auch die 
A e rz teve rbände Poleos, da* 
CSSR, Ungarns, Jngoslawiens 
and Rumäniens. 

Einladungen zn dem in Israel 
stattfindenden Kongress sind 
auch in die osteuropäischen Län- 
der geschickt worden. Des wei- 
teren wurden Aerzte ans dem 
Libanon und aus Aegypten ein- 
geladeo, doch sind noch kerne 
Antworten emgetroffen. Es wird 
nicht angenommen, dass diese 
Länder positiv reagieren weiden, 
obwohl sie informiert worden, 
dass Einreisegenehmigungen je- 
dem Arzt erteilt werden. 

160 neu ein gewanderte Kran- 
wwvywi o f yinnng nnnn a n fWMoggn^ 


Der Streik der Lotsen wurde 
! gestern verschärft. Da <fie HL 
Sch ulpersonal die über 16 Jahre isiadrnf und die Hafenbebörde 


alten Schüler mir Ausnahme von 
Personen, die im aktiven Mi- 
litär- und Haga-Dienst sind, ste- 
hen müssen. Lehrer haben höch- 
stens zehn Stunden Wachdienst 


keine Einigung erzielten, wnrde 
der Streik um zwei Standen 
verlängert Schiffe werden bis 
auf weiteres zwischen 17.00 und 
07.00 Uhr nicht in die Häfen 


im Monat zu versehen, heisst es I entfahren, noch diese verlassen 


des 


in einer Veröffentlichung 
Erzi ehun gsministcriurns. 

Das Plastik-Unternehmen in 
Maagan Michael feiert diese Ta- 
ge sein zehnjähriges Bestehen. 
Die Fabrik exportiert in 40 Lan- 
der und wird jetzt bei einer In- 
vestition von fünf Millionen IL 
vrrgrössert, wie bei einem Pres- 
sebesuoh gestern bekannt gege- 
ben wurde. 

Im Caesar Hotel in Ejlat, wel- 
ches vor kommendem Pessach of- 
fiziell ciflge weiht wird, befindet 
sich in jedem Zimmer ein Tele- 
visionsapparat. Das fünfstöckige 
Hotel hat 152 Zimmer. Es ist 
ein „Vier Sterne” Hotel. 

Die Verkehrsampeln in Tel 
Aviv funktionierten gestern wo- 
gen der Stromstßr ungen nicht re- 
gulär. Die Reparaturen wurden 
sofort anf genommen, sagte ein 
Sprecher der Stadtverwaltung 
von Tel Aviv. 

Die Ha ndelskamm er von Tel 
Aviv wird sich der Einführung 
der Mehrwertsteuer widersetzen, 
wenn nicht gleichzeitig mit ihrer 
Einführung eh* Herabsetzung 
der Einkommensteuer eintreten 


können. 


Egon Bahr nach Israel 

Der deutsche Minister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
(Entwicklungshilfe) Egon Bahr, 
wird im Dezember Israel besu- 
chen. & wird hier seinen Ur- 
laub verbringen und eine Woche 
Gast der Regierung seih. Bahr 
bat eine „jüdische Grossmutter”. 
★ ★ ★ 

BEI DATTELERNTE 
GETÖTET 

Ein Bewohner von £1 Arisch 
liess sein Leben, als er von einer 
Palme bei der Dattelernte fiel. 
Der 50;äbrige Machmud Ham- 
mad Shulbegi fand auf der Stel- 
le den Tod. Die Polizei hat eine 
Untersuchung eingeleitet. 


NAECHSTE WOCHE: 
WOHNBAUDEBATTE 
Jerusalem (HM) — Auf ihrer 
kommenden Wocbeuskzuug am 
nächsten Sonntag wird sich das 
mit sämtUchea Aspek- 
ten der Wohnbanpolitik Israels 
für die kommenden Jahre ans- 
anand ersetzen. Diese Debatte 
soll auf die Initiative von Wofau- 
bamninister Abraham Ofer er- 
folgen. 

Im Anschluss an diese Debat- 
te wird die Regierung auch eine 
Debatte über die Einordnungs- 
Probleme der N ffo-Bin wznderer 
io die Wege leiten, wobei diese 
zweite Debatte entweder schon 
am kommenden Sonntag oder 
eist auf der nachfolgenden Wo- 
chenshzung der Regierung am 
übernächsten Sonntag beginnen 
soll. 


ÄNDERUNGEN IN DER 
STADTLEITUNG BAT JAR 


Auf der letzten Sitzung des 
Stadtrates von Bat Jam, die bei 
Wochenende ahgebalten wurde, 
gtrwi f-mtg e Änderungen in der 
Ldtnng der Stadt bestätigt war- 
Jen. Von u nn an weraen in der 
Stadtleitung vier neue Stellver- 
treter neben den zwei stellver- 
tretenden Bürgerin aistem der 
RNP-Liste amtieren. Die neuen 
Stellvenreter sind Mosche Osear 
(in voller Stdlung), hL Abnthnl 
and J- Schekel (in halber Stel- 
lung). sowie Jizdxak Abondre, 
der das Amt als Ehrenamt er- 
füllt. Ausserdem gehören der 
Stadtleinms D. Utwm und 
D. Merika an. 

Die Betreuung der älteren Be- 
wohner der Stadt (ab 65. Le- 
bensjahr bei Männern und ab 
60. Lebensjahr bei Frauen), so- 
wie d. Amt für Wohlfahrt über- 
nahm Mosche Oser. M. Abutbul 
ist für die Lizenzabteflung ver- 
antwortlich,- während J. Schekel , 
die Samtärabteflung Sbcrnom- 
men bat. 


Eine Anleibe in Hohe -tg 
wfiw Millionen XL hat düs Stac 
für den Ausbau des Eczkbuog 
wesens Cb e rnon nn an. Unter a 
derem sollen zwei neue Vor - 
schulen, ein Kolter-, ^ort- 

jngendzentrnm orichtet wenS^. 

Die Anleihe ist langEns^g nc 
Im Verlauf der näcfctr. 
10—30 Jahre zmückgezaidt We- 
den. Auch eine Anleihe ja ]£ 
he von einer MüHon IL ja fi 
denselben Zweck axrigenomm 
worden. 

Zum Andarken des vetstnri» 
neu ersten Müdstopiddab 
des Landes, David Ben Gnrio 
wird eine der neuen Vofcsdr 
len nach ihm benannt werde 
Die Familie des VerstOrbau 
wird Ende November dieses Ja! 
res, am Todestag Ben Guriot 
der Namensverlefiunig beivrc 


neu. 

HneBOderaussteHnngderM 
lerin H. Haiari ist im städtisdn 
Museum eröffnet worden, 60 C 
genuüde sind onsgestdlL 


NATAD-D0LLAR ERREICHT IL 4.91 

ABWERTUNGSGERÜCHTE 
ERHÖHEN DEN DOLLARKURS 


Ukiid-Stndenfen feiern Prof. Neeman 


Maarach-Abgeordneter fien-Poraf; Bis Friede 
herrscht — gehoerf Samaria ans 


Die dem Likud angebören-j Ariel Scharou ergriff auf dieser 
den Studenten feierten gestern | Veranstaltung das Wort. Wenn 


Olympisches Komitee entscheidet heute: 


Moskau oder Los Angeles 

Von unserem Präsidenten dementiert, dass ein 


AY-Sportkorrespondenten 
Heute tritt in Wien dos In- 
ternationale Olympische Komi- 
tee zusammen und wird die Ent- 
scheidung treffen, ob die weh- 
rte Olympiade im Jahre 1980 
in Moskau oder in Los Angeles 
statifbdet 


Der stellvertretende OC-Prasi- 
dent, WEQy Damne, erklärte, er 
könne noch nicht sagen, ob 
Volkschina in die Olympischen 
Spiele auf genommen und an den 
Wettbewerben “ Montreal im 
Jahre 1976 teilnehmen soiL Er 
habe in Teheran. beobachtet, wie 
sieb die Chinesen den israeli- 
schen Sportlern gegenüber be- 
tragen haben. „Es war haarsträu- 
bend, was sich da za getragen 
hat* fügte er hinzu, 
frj Wien wurde von dem OC- 


Gebeimabkannnen zwischen 
dem ehemaliges amerikaniseben 
Präsidenten Nixon und Leomd 
Breschaew uuteizeiclmet worden 
war, wonach sich die USA für 
die Abhaltusg der Olympiade in 
Moskau einsetzen. Die Meldung 
war von dem britischen Blatt 
„Daily Man" verbreitet worden. 

In Wien hielt die United Press 
International Agentur eine Um- 
frage unter den Teinehmero an 
dem OC-Kongress ab. Es ergab 
sich, dass die Majorität über- 
zeugt ist. dass die Olympiade 
1980 in Moskau gftiWfhrirt 


die Haltung des Universitätspro- 
fessors Jowal Neeman. der sich 
für die Besiedlung der besetz- 
ten Gebiete ausgesprochen hat 
Vergangene Woche protestierten 
die Studenten des IAP-Stnden- 
ten verbandes dagegen, dass der 
Professor, der auch im Amt 
des VerteidigrmgsmioisteiTnms 
arbeitet, politische Erklärungen, 
die sich gegen <fie Regierung 
richten, abgegeben hat. 

Solange kein Friede herrscht, 
gäbe es keinen Rückzug, hatte 
d» Regierung erklärt, darum ge- 
hört uns jede Scholle im Wcst- 
nfergebieL Dies erklärte der Maa- 
rach Abgeordnete Mordecbai 
Ben-Porst auf einer Massenver- 
sammlung des „Gosch Emunim” 
in Tel Aviv, die über zehntausend 
Teilnehmer Zu verzeichnen harte. 
Nach der Überzeugung von MdK 
Beu-Porat verzichtete die Regie- 
rung auf die Durchführung ihrer 
Grundsatzerklärungen auf Ver- 
langen der Map am, der Unabhän- 
gigen Liberalen und der Bürger- 


dns Westufergchiet an König 
Hussein und die Tenoristen ab- 
getreten wird, moss der Krieg bis 
in die israelischen Häuser Vor- 
dringen, erklärte er; aber auch 
er fügte hinzu, dass er nicht als 
Knessetabgeordneter oder Politi- 
ker, sondern als militäriseber 
Fachmann spreche. Der RNP riet 
er, auf einen Koalitionsbeitritt 
zu verzichten, wenn die Regie- 
rung nicht für eine Ansiedlung 
im Westufergebiet eintrete. 

Der RNP-Abgeordnete Sewo- 
Inn Hammer forderte .eine so- 
fortige Volksbefragung über das 
Schicksal des Westufergebiets 
and kündigte an, dass die Ausied- 
lnngsversuche nicht anfbören 
werden 


GEGENDEMONSTRATION 


Gegen eine illegale Anriedlnng 
im Westufergebiet sprachen rieb 
Mdk Ad! Amorai und Mordecbai 
Jecheskei auf einer Versammlung 
aus, zu der die „arbeitende und 


Der Natad-DoUar ist gestern um 
weitere fünf Punkte gestiegen 
imd gwi - i fJ ite IL 4SI pro Na- 
tad-Dobar. Dagegen bewegte 
äch der Dollar am Grauen 
Markt an 5 — 10 Punkte und 
wurde durcbsdudlHicb mit IL 
5.13 gehandelt. Die Gerüchte 
über eine bevorstehende Abwer- 
tung unserer Valuta wollen nicht 
verstummen. 

Bei Aktien war die Lage nicht 
einh eitlich. Indexgebnodeoc Pa- 
piere gaben tun durchschnittlich 


einen Prozent nach, dv Un 
gftty. belief sich auf über dfeö 
halb Mfllkmeo IL. DoHargefen 
dene Wertpapiere zogen um 2 
Prozent au. 


Das statistische Zentratond gz 
die Ziffern der letzten Woche * 
der Börse bekannt. Danach w: 
ein leichter Knrsanstieg bei A 
tien, sowie bä Dollargebund 
neu Papieren zu beobachten. I 
dexgebundene Wertpapiere Jk 
sen leicht nach. 


Aas dem Kurszettel der fcKArivttKim 


OBLIGATIONKN 

6% Dem Loan Seil« 4 bear tx 9 Unfcr d. . 

6% Israel Electr. JB” 9 llsked 

e% Industrial DeveL Bank Serie S $ lteted 

5% Dead Se» Warta brarer $ llnked 

6V a % Züm $ Unted 

MUve Kllta 1961 lodex 12BJ3 

Mttre Kitt» Z962 XrcOex 132J 

MUve KUta 1964 Index 13W 

MUve Erna 1965 Index 1101 

unve Bitte 1966 Index 2106 

Mllve Elite 1907 Index UW 


AKHPHMHT 

Ozar HttJesctawTxt aKL shares zeg. 

T T.n n Tl^nWiftWIng ah 
Bank Leumi Ji” onL stack 
General Mort«. Sank ord. Shares bearer 
Ist. Dev. & Marte. Bank ,3” and. Sh. 
Busneh Insurance ard. sharar 
HoustoR Morts. Bank »B" ord. Sb. 

Delek ord. Shares rag. 

Pal. OokL Stör. Jt Suppl. XL so 
Am ca Pal Investmente ord. sh. reg; 2Xi 10 b. 
Israel Land Development ord. sh. reg. IL 10 
Solei Boneh Suttd. Works iß% bearer 
Mebadrln 

Anglo Israel Investment 
Neot Aviv 

B as sco 8% pret. ord. Shares reg. 

Ata ,.C” ord. reg. «bares 
Dttbek 

Phoenlcta 8% ard. pret. pazt. bearer 


rechts-Listc. Er fügte jedoch hiu- 


.lernende Jagend” einbernfen bat- 


zu, dass er nur seine persönliche 
Ansicht vertrage. 

Auch der Likud-Abgeordnete 


te. Hier waren jedoch nur einige 
Hunderte von Teilnehmern zu 
verzeichnen. 


Auflockerung der Buehnenzensur 


Jerusalem (HM) — Auf seiner den zukünftig Bühnenstücke und 
gestrigen Sitzung beschloss dasj Operpauffuhrungen sowie Zirkua- 
Kafamett da - Knesset wnp" An-! Programme keiner prelimmansn 
trag zur Abänderung des beste- j Bühnenzensur der Zensurbehörde 
henden Bahneuzeusor-Gesetzes ! bedürfen. Dem gegenwärtigen 
zwecks Billigung somnldtm. i Gesetz nach müssen solche Auf- 
Dem neuen Gesetz nach, wer- j fühnmgnn im vorhinein der The- 
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Einen 15-tägigen Haftbefehl 
crHess der Friedensrichter gegen 
einen Bewohner von Kujat Ma- 
lacfai, Jaakow Lew, der ein 17- 
jäbriges Mädchen zur Prostitn- 
tion gezwungen hatte. 


Amortkan Israel Papper BOllg 
Assis 

Eigar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Paz Investmente 

Wolöoa Clore Maver Corp. rrg IL 10 

Discount Bank Inv. bearer 

Bank Leuml Investment ord. Shares 

Export Bank Investment 

Olal Industries 

Kapbta Ltd. ord. shares 

Lappldot ord. aham reg. 

LLD.C. 10% eanv. deb. 

Ata 10% conv. deb. 
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ARBEITSKONFLIKT 
IN ASCHKELON 
BEIGELEGT 

Aschkelon (I) — Der Arbeits- 
konflikt in der Stadtverwaltung 
Aschkelon wurde bei gelegt. Der 
für gestern proklamierte Streik 
ist in den Morgenstunden wider- 
rufen worden. Das Abkommen; 
konnte nach persönlicher Inter- 
vention des Bevollmächtigten 
für Arbeitsbeziehnngea im Ar- 
beitsmxmsteritsn. Rechtsanwalt 
Nachman Uri noch bei Schab- 1 
bat-Ansgang unterzeichnet wer- 
den. Der Konflikt brach «na, 
nachdem sich die Stadtldtung 
geweigert hatte, dem im Juni Un- 
terzeichneten kollektiven Ate 
beilsvertrag nadcnbomnaen. 


ater- und Kinozensur unterbrei- 
tet wc Jen. 


Was Variete-Aufführungen be- 
trifft bleiben diese nach wie vor 
der Vorzensur unterworfen, doch 
sind die Befugnisse des Zensur- 
rates insofern beschränkt, als er 
nur Vorführungen, die gegen die 
öffentliche Moral verstosseu, a 
priori verbieten darf. Praktisch 
bedeutet dies, da ss io Zukunft 
potitische Satiren von der Zensur 
nicht im vorhinein ges tr iche n 
werden dürfen, doch kann ein 
Gericht nach erfolgter Auffüh- 
rung, auch ein politisches Kaba- 
le* — oder eine Aufführung; — 
die die religiöses Gefühle von 
Teilen der Öffentlichkeit ver- 
letzt, untersagen. 


TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARKT 
übermittelt durch die WertpajuerabCelfamg der Japhet fiaiikj 
Ohne Obligo 

T " ** "Sb* 8 K = Nur Käufer 

- «sx coup. cfiv. V = Nur Verkäufer 

S = Scblosskats ' 

OoQai Beate nmutuint 

tude* Bonde unütnliemicli 

tekBIcas 


testet- 
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